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Bernd Achenbach / Ulrich Joost
Nachlese zu Rudolf Jungs Lichtenberg-Bibliographie von 1972
III. Literatur zum Leben und Werk, 1. Hälfte: 1-4.
Nach längerer Pause (vgl. Jahrbuch 1994 und 1995) setzen wir hier unsere Ergänzun-
gen zu Jungs Bibliographie mit der dritten von vier Folgen fort und hoffen also, im
nächsten oder übernächsten Jahr diese Nachträge bis 1972 abschließen zu können.
Wir werden dann zusammen mit Joosts Bibliographie der Brieferstdrucke (Brief-
schreiber 1993, 301-356) und den im Jahrbuch 1994, 300 erwähnten Spezialbiblio-
graphien allein quantitativ den Umfang von Jung etwa verdoppelt, zahlenmäßig den
Bestand der Titel um wenigstens 50 Prozent vermehrt haben. Hans Ludwig Gumberts
Andenken hatten wir seinerzeit die erste Staffel gewidmet. Seine rabiate Kritik, die
wir freilich nur auf den Knien der Demut vor Jungs bibliographischer Pionierleistung
wiederholen, stand am Anfang dieser Bemühungen – sie ist aber hiermit in ihrer Rich-
tigkeit erwiesen. Zur allgemeinen Kritik sei noch vermerkt, daß Jung den langen Ge-
dankenstrich (–) in unterschiedlicher Bedeutung und durchaus nicht immer ganz
unmißverständlich verwendet, nämlich: „In:“, „auch in:“, „wiedergedruckt in“,
sowie als wirkliches Trennzeichen für nachfolgende Kommentare.
Wir haben an einigen Stellen trotz hartnäckigem Suchen immer noch fehlende Ver-
lags- oder Seitenangaben durch Pungierungen sichtbar gemacht; vielleicht hilft uns ja
jemand durch die richtige Angabe. Zu danken haben wir vor allem den Antiquaren
und Bibliothekaren, die uns immer wieder Unerreichbares zugänglich machten; außer
früher genannten Freunden und Helfern noch Christine Bickes, Anja Göbel und
Wiard Hinrichs, der zuletzt in der Göttinger Universitätsbibliothek eine ganze Reihe
wichtiger Details eruierte, welche an unseren Wohnorten nicht zu ermitteln waren.
Leider fehlen uns auch hier noch immer zahlreiche Seitenangaben; Nachträge und
Rektifikationen sind uns sehr willkommen. – Die zum bisher Zusammengetragenen
bei uns angelagerten Ergänzungen und Berichtigungen sind noch so gering, daß wir
sie auf eine alles Bisherige zusammenfassende Lichtenberg-Bibliographie aufsparen
können; die jetzigen Verweise auf Abdrucke von hier erwähnten Titeln in der Zeit
nach 1972 sind, soweit sie nicht begründenden Charakter haben, nur zu unserer eige-
nen Bequemlichkeit und keineswegs vollständig.
Redaktionsschluß: 1. Mai 2000.
III. Literatur zum Leben und Werk
III. 1. Bibliographien, Sammlungen, Literaturberichte, Handschriftenverzeichnisse
In jeder Beziehung vollkommen unzulänglich. Die in der Überschrift angeführten
Rubriken verteilen sich bisher: Bibliographien und Sammlungen Nr. 3001-3007,
Literaturberichte Nr. 3008-3012. Handschriftenverzeichnisse Nr. 3014-3117.
[Jung Nr. 3001:]
Hier hätte eigentlich schon die 4., durchaus vermehrte und verbesserte Ausgabe ange-
führt werden müssen: Bd 2 (1783), S. 483 f. – 1. Nachtrag (1786), S. 380. – 2.
Nachtrag (1787), S. 204 f. – 3. Nachtrag (1788), S. 222. (u. s. f.). Es ist übrigens
anzunehmen, daß Meusel großenteils auf L.s eigenen Angaben basiert.
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[Hinter Jung Nr. 3001:]
Hierher gehörte eigentlich (als eine der ältesten Bibliographien, Biographie hat er
nämlich kaum) Jung Nr. 3018 (Pütter); s. unten dazu.
Ekkhard, Friedrich: [Register-Lemma] Lichtenberg. In: Göttingische Gelehrte Anzei-
gen. Allgemeine Register 1753-1782. Göttingen 1784-1785. Bd 3, S. 919 f.
[Hinter Jung Nr. 3003:]
Hartmann, Johann Melchior, und Johann David Ludewig Heß: [Register-Lemma]
Lichtenberg. In: Allgemeines Register über die Göttingischen Gelehrten Anzeigen
1783 bis 1822. Göttingen: F. E. Huth. Bd 4 (1829), S. 529-533.
Goedeke, Karl: Grundriß zur Geschichte der deutschen Dichtung. Aus den Quellen.
1. Bd Hannover: Ehlermann 1850, S. 639 f.1– 2. ganz neu bearbeitete Aufl., fortge-
führt von Edmund Goetze. Bd 4, Dresden: Ehlermann 1890, S. 239 f. [S. 256: sein
Bruder Friedrich Christian mit falscher Zuweisung (Ludwig Christian)]. – 3., neu-
bearbeitete Aufl. Bd 4,1 1916 [Unveränderter Neudruck Berlin: Akademie/Düssel-
dorf: Ehlermann 1955], S. 638-640 [weitere Erwähnungen sub indice.]
[Jung Nr. 3004:]
1. Aufl. Berlin: Ernst Hofmann & Co. Lichtenberg dort in Bd 1 (1898): S. 237-241.
320. Bd 2 (Ergänzungsband, 1900): S. 81-83. – Ursprünglich: Katalog der Bücher
eines deutschen Bibliophilen 1894-1895 [von uns nicht eingesehen.] – Vgl. auch:
Die Bibliothek des Dichters Eduard Grisebach. Versteigerung 29. 4.-1. 5. 1930.
[Auktionskatalog]. Berlin: Martin Breslauer (1930), S. 41-43.
[Jung Nr. 3005:]
Rezension: Ungen. [Paul Zimmermann?], in: Braunschweigisches Magazin (1899),
Nr. 13, S. 103 f. (Sammelrezension).
[Hinter Jung Nr. 3005:]
Hirschberg, Leopold: Der Taschengoedeke. Berlin: Tiedemann und Uzielli 1924,
S. 385 f. – Neudruck Stuttgart: Cotta 1961. – Neue Bearbeitung (ergänzt, berich-
tigt und durch Franziska Panse um die Verweise auf Goedekes Grundriß berei-
chert) von Elisabeth Friedrichs: München: DTV 1970, S. 304 f.
[Mit 14 Nummern, darunter 2 Apokryphen und 2 unwichtigen Werkauswahlen
sowie einem halben Dutzend happiger Irrtümer.]
Goethe, Jean Paul, Lichtenberg und anderes aus der deutschen Literatur. Katalog 13
des Antiquariats Heinrich Rosenberg. Berlin 1927.
[S. 70-80, Nr. 1428-1579: Georg Christoph Lichtenberg. – In vorliegenden Nach-
trägen zitiert als: Katalog Rosenberg (1927).]
Georg Christoph Lichtenberg. In: Max Arnim: Autorenverzeichnis zu den Veröffent-
lichungen der Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen 1751-1927. Göttin-
gen: Dieterich’sche Universitäts-Buchdruckerei 1928, S. 173.
[Höchst unvollständig, enthält aber als einziges Verzeichnis einen von uns dankbar
angenommenen Nachweis.]
Hammer, Klaus, Hans Henning und Siegfried Seifert: Internationale Bibliographie
zur deutschen Klassik 1750-1850. Folge 1-10. In: Weimarer Beiträge, Jg. 6-10
[1960-1964]. – Zusammen (als Monographie) nachgedruckt: Leipzig: Zentralanti-
quariat der DDR 1973.
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[L. darin: Folge 1 (1959), S. 398. – 2 (1960), S. 872 f.– 3 (1960), S. 406.– 4 (1960),
S. 859.– 5 (1961), S. 470.– 7 (1962), S. 436.– 8 (1963), S. 855.– 9 (1963), S. 456.–
10 (1964), S. 950.]
[Hinter Jung Nr. 3006:]
[Jung, Rudolf:] Georg Christoph Lichtenberg. In: Wilpert, Gero v., und Adolf
Gühring. Erstausgaben deutscher Dichtung. Eine Bibliographie zur deutschen Lite-
ratur 1600-1960. Stuttgart: Kröner 1967, S. 790.
[Mit 22 Nummern, darunter 2 Apokryphen und 5 unwichtigen Werkauswahlen so-
wie einem halben Dutzend happiger Irrtümer – ein erweiterter Taschengoedeke.]
Gesamtregister zur Zeitschrift für Bücherfreunde 1897-1931. Hrsg. im Auftrage der
Gesellschaft der Bibliophilen von Hans Rupert. 2 Bde. Hildesheim: Olms 1964.
[Lichtenberg darin: Bd 1, S. 342.]
Albrecht, Günter, und Günther Dahlke: Internationale Bibliographie zur Geschichte
der deutschen Literatur von den Anfängen bis zur Gegenwart. T. 1: Von den Anfän-
gen bis 1789. Berlin: Volk und Wissen (West-Lizenz: München-Pullach: Verlag Do-
kumentation) 1969, S. 982-984.– [Fortsetzung:] Zehnjahres-Ergänzungsband: Be-
richtszeitraum 1965-1974. Erarbeitet [...] unter Leitung von Günter Albrecht Ber-
lin 1984, S. 559 f.
[Wertvoll besonders durch die Mitteilung der osteuropäischen, v. a. russischen Ar-
beiten.]
[Hinter Jung Nr. 3011:]
haj. [= Jacobi, Hansres]: Neue Schriften über Georg Christoph Lichtenberg. In: Neue
Zürcher Zeitung vom 19. 6. 1957, Bl. 1.
[Sammelbesprechung von Jung Nrn. 3093. 3094. 3396. 3312.]
Gumbert, H.[ans] L.[udwig]: Lichtenberg in zakformat. In: Neophilologus (1966),
S. 187 f.
[Literaturbericht und Sammelrezension zu Mautners Anthologie (Jung Nr. 2120.)
Promies 1964 (Jung Nr. 3103), Requadts zweiter Auflage (Jung Nr. 3104), J. P.
Stern (Jung Nr. 3315).]
Dune, Edmond: Lichtenberg. In: Critique. Revue Générale des Publications Fran-
çaises et Etrangères. Paris, mai 1967, no 240, S. 420-432.
[Sammelrezension von Stern 1963 (Jung Nr. 3315), Requadt 1964 (Jung Nr. 3104),
Promies 1964 (Jung Nr. 3103).]
[Jung Nr. 3013:]
Ist eine Ankündigung der 1. Ausgabe der Vermischten Schriften und käme also zu
Jung Nr. 2001: – Auch in: Göttinger Musenalmanach 1800, Anhang (unpaginiert);
und in: Minerva 1800. – Verf. ist aber nicht der Unterzeichnete, sondern Lichten-
bergs Bruder Ludwig Christian in Gotha, wie aus Dieterichs Briefwechsel mit ihm
(1984, S. 61) hervorgeht.
[Vor Jung Nr. 3014:]
Von den zahllosen Versteigerungskatalogen, die für die Briefausgabe der Göttinger
Akademie ziemlich gründlich ausgewertet wurden, sind die älteren bis zirka 1900
so unspezifisch, daß man die angegebenen Stücke fast nie identifizieren kann; in
den jüngeren finden sich aber häufig Textauszüge und Zusammenfassungen, so daß
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sie sogar nicht selten für die Textüberlierfung relevant sind. Übrigens werden die
Versteigerungskataloge in der Berliner Staatsbibliothek Potsdamer Straße sukzessi-
ve in einer Zentralkartei verzettelt. Wir heben daher im folgenden nur ein paar
durch Umfang oder Ausführlichkeit nennenswerte Kataloge heraus sowie solche,
deren Eintragung eben eigentlich Erstdruck (oder bei Verlust der Originale) einzi-
ger Textzeuge sind – diese gehörten dann freilich in die Rubrik ,Postume Publika-
tionen‘ bzw. sind schon in Joosts Brieferstdruckverzeichnis 1993 gesammelt. Auch
muß künftig eine Rubrik ,Faksimilia‘ eingerichtet werden und sollte der Bibliogra-
phie in zumindest kurzgefaßter Form ein Repertorium der handschriftlichen Über-
lieferung anhangsweise beigegeben werden.
Hübner-Trams, Bevollmächtigter der von Radowitz’schen Erben (Hrsg.): Verzeich-
niss der von [...] J. von Radowitz hinterlassenen Autographen-Sammlung. Berlin:
Selbstverlag 1864.
[Lichtenberg S. 583 f.; ferner zumindest noch Reinhold Forster an L. S. 282. – Die
Sammlung wurde geschlossen von der Berliner Königlichen Bibliothek erworben
und bildete den Grundstock der „Autographa“; befindet sich heute in der Jagiello-
nischen Bibliothek in Krakau; s. unten Stern 1911.]
Versteigerungskatalog der Sammlung Wilhelm Künzel. Leipzig: List & Francke
1897-98.
4. Abtlg. (4. 10. 1897) S.- 37 Nr. 784 u. 85: 6 Briefe L.s; 7. Abtlg. (3. 11. 1898),
S. 92 Nr-. 1822-1825 5 Briefe – allesamt zu ungenau spezifiziert, um sie zu identifi-
zieren.
[Hinter Jung Nr. 3014:]
Stern, Ludwig: Die Varnhagen von Ensesche Sammlung in der Königlichen Bibliothek
zu Berlin geordnet und verzeichnet von L. S. Berlin: Behrend & Co 1911, S. 462.
[3 Stiche, 3 Briefe: Br Nr. 59. 676. 766. Die Sammlung selber, zwischen den Welt-
kriegen in die „Autographa“ der Berliner Staatsbibliothek integriert, befindet sich
heute mit dieser zusammen in der Jagiellonischen Bibliothek in Krakau.]
[Hinter Jung Nr. 3015:]
43. Autographen-Versteigerung. Berlin: Leo Liepmannssohn 1913, S. 50-52 Nr. 376-
380.
[Manuskripte, u. a. zu seinem Pamphlet gegen Zimmermann. Mit Auszügen u. ei-
nem Faksimile. Von der Göttinger UB erworben.]
Buchholtz, Arend (Hrsg.): Carl Robert Lessings Bücher- und Handschriftensamm-
lung. 3 Bde. Berlin: Calvary 1914-1916.
[Darin Bd 1 (1914), S. 179: Lessing an L. 23.1.1780; Bd 2 (1915): Enthält den alten
Nachweis der heute nach der Verlagerung in die Sowjetunion immer noch verschol-
lenen Briefe L.s an Kästner (16: S. 127 f.) und Nicolai (20: S. 169 f.), sowie von
einem Brief an Boie (31. 8. 1778).]
47. Autographen-Versteigerung. Berlin: Leo Liepmannssohn 1921, S. 68 f. Nr. 694-
699.
[Manuskripte und Briefe. Mit Auszügen. Größtenteils später (1925) von der Göt-
tinger UB erworben.]
328
(Hünich, Fritz Adolph, und Alfred Bergmann): Katalog der Sammlung Kippenberg.
2. Ausgabe. Leipzig: Insel 1928 Bd 2, S. 53. 278 (Nr. 4364. 7792).
[Brief an Murray 22. 11. 1779; Eintragung im Stammbuch eines Unbekannten
(„vivitur ingenio ... 28. Mart. MDCCLXXX“) mit Silhouette. Ferner enthält der
Katalog noch eine Reihe von bekannten Buchtiteln und nützlichen Winken; die
neueren Erwerbungen (Briefe an Becker, von Goethe usf. fehlen naturgemäß.]
[Hinter Jung Nr. 3017:]
Hahn, Karl-Heinz: Goethe- und Schiller-Archiv. Bestandsverzeichnis. Weimar: Arion
1961, S. 79. 106. 255
[3 Briefe an G. Forster (in dessen Nachlaß); 2 an Goethe (in dessen Nachlaß); 101
Briefe an 7 Empfänger: Beckmann, Blumenbach, Heyne u. (damals noch) Unbe-
kannte (Einzelhandschriften)].
Schreckenbach, Hans-Joachim: Goethes Autographensammlung. Katalog. Weimar:
Arion 1961, S. 137 Nr. 988-990
[3 Briefe an C. W. Büttner].
Gunnemann, Hedwig, und Harro Heim: Stadt- und Landesbibliothek Dortmund.
Autographenkatalog. Dortmund: Selbstverlag 1962 (= Veröffentlichungen N. F. 1),
S. 207.
[Brief an Pfaff 5. 8. 1794]
Lohrer, Lieselotte: Bestandsverzeichnis des Cotta-Archivs (Stiftung der Stuttgarter
Zeitung). I. Dichter und Schriftsteller. Stuttgart: Klett 1963, S. 183 [3 Briefe L.s an
Cotta, 1 Brief in Abschrift.]
Denecke, Ludwig: Die Nachlässe in den Bibliotheken der Bundesrepublik Deutsch-
land. Boppard: Harald Boldt 1969, S. 114. – 2. Aufl., bearbeitet von Tilo Brandis.
1981, S. 220. (= Schriften des Bundesarchivs 17)
III. 2. Gesamtdarstellungen und allgemeine Würdigungen
a) Darstellungen und Essays
Auch dieses Sammelsurium müßte bei einer Neubearbeitung teils untergliedert wer-
den: so insbesondere nach Gattungen die Jubiläums- und Festartikel, die stark mit
III.2: „Nachrufe und Gedenkreden“ interferieren, und die Kapitel in Literaturge-
schichten, deren Zahl wir hier sehr vergrößert haben; teils sollte man einzelne Grup-
pen ganz aussondern, wie „Lichtenberg und die Frauen“ (bisher Thorn, Ebstein,
Schöffler; jetzt Frank 1943,) oder sinnvoll zu anderen stellen, wie „Lichtenbergs Ver-
hältnis zum Christentum / zum Judentum“ etc. zu Theologie. Im folgenden belassen
wir aber noch alles in seiner Chronologie.
[Jung Nr. 3018:]
Nach Angabe Kästners (Elogium: Jung Nr. 3114) stammt die Bibliographie bei Püt-
ter, die wir oben schon für diese Gruppe in Abteilung III.1 reklamiert hatten, von
Lichtenberg selbst. Sie gehört damit also eigentlich ins Werkverzeichnis unter
1787.
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[Hinter Jung Nr. 3018:]
 [Curio, Johann Karl Daniel:] Lob der Windbeutelei. Von Jocosus dem Jüngern. o. O.
[Braunschweig]: 1791. 32 S.
[„Standrede auf das aufgeklärte, philosophische 18. Jh.“. Ausfälle gegen Kant,
Lichtenberg, Klopstock etc. Vgl. Goedeke 4, 1, 1916, S. 599, Nr. 58, 9; hier nach
Hêhres & Triviales 3, 1971, S. 18 f.]
Hierher gehört eigentlich Jung Nr. 2055; ihr Titel lautet vollständig:
Lichtenberg: Biographie. Notice sur Lichtenberg. Caractère d’une personne de ma
connaissance. In: Millin, A.[ubin] L.[ouis]: Magasin encyclopédique ou journal des
sciences. Jg 6 (1800/01), Bd 4 Nr. 16, S. 485-509.2
[Jung Nr. 3019?:]
N. N.: Denkwürdigkeiten aus dem Leben ausgezeichneter Deutschen des achtzehnten
Jahrhunderts: Georg Christoph Lichtenberg. In: Königlich privilegirte Berlinische
Zeitung von Staats- und Gelehrten Sachen. 46. Stück vom 16. 4. 1805.
[Nachdruck von Salzmann = Jung Nr. 3019?]
[Hinter Jung Nr. 3020:]
Hierher gehört eigentlich Jung Nr. 3118; s. Anm. dort.
Wachler, Ludwig: Handbuch der allgemeinen Geschichte der literärischen Kultur.
Zweyte Hälfte: Geschichte der neueren Zeit 1500-1800. Marburg: Akademische
Buchhandlung 1805, S. 694. 697. 1019.
[Jung Nr. 3021:]
Das Werk hat den Haupttitel: Charakter-Zeichnungen interessanter Menschen aus
der neueren Geschichte.
[Hinter Jung Nr. 3021:]
Pertsch, Heinrich: Neues allgemeinenes literarisch-artistisches Lexikon. Coburg u.
Leipzig: Simmer 1807. Bd 4, Abt. 2, S. 865 f.
Eichhorn, Johann Gottfried: Geschichte der Literatur von ihrem Anfang bis auf die
neuesten Zeiten. Bd 4. Abt. 2: Geschichte der Redekünste in den neuern Landes-
sprachen. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 1808, S. 865-867.
[Hinter Jung Nr. 3022:]
Horn, Franz: Die schöne Litteratur Deutschlands, während des achtzehnten Jahrhun-
derts. Dargestellt von F. H. Berlin und Stettin: Friedrich Nicolai. Erster Theil 1812,
S. 212-216.
[N. N.:] The Phenomena of diseased Imagination. In: The London Magazine. Nr. 3
März 1820, S. 250-256.
[Darin, ab S. 251 über „Walderstein, a learned German“, mit dem, wie das Maga-
zin in der Septembernummer (S. 278) richtigstellt, Lichtenberg gemeint ist; vgl.
Photorin 5 (1982), S. 82-86.]
[Hinter Jung Nr. 3023:]
Wachler, Ludwig: Lehrbuch der Litteraturgeschichte. Leipzig: Barth 1830, S. 403.
497. – 2. verb. Aufl. Leipzig: Barth 1830, S. 403. 496.
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Wachler, Ludwig: Handbuch der Geschichte der Litteratur. Dritte Umarbeitung.
Leipzig: Barth 1833. 3. Th.: Geschichte der neueren Nationallitteratur, S. 413 f. –
4. Th.: Geschichte der neueren Gelehrsamkeit S. 289.
[Jung Nr. 3024:]
Untertitel des ersten Abdrucks: Ein biographisches Magazin für die Geschichte unse-
rer Zeit. Leipzig: Brockhaus 1833. – Im 2. Abdruck (Quedlinburg 1840) lies
„v. Matthisson“.
[Hinter Jung Nr. 3024:]
Jerrer, Georg Ludwig [d. i. Johann Heinrich Meynier]: Georg Christoph Lichtenberg,
königlich großbritannischer Hofrath und Professor der Physik zu Göttingen. In:
Deutschlands berühmte Männer in einer Reihe historischer Gemälde zur Ermunte-
rung und Bildung der reiferen Jugend dargestellt von G. L. J. Zweiter Theil. Zwei-
te, verb. und verm. Auflage. Mit fünf Kupfern. Leipzig: C. Knobloch 1835, S. 178-
181.
Almanach zur Jubelfeier der Georgia Augusta. Hrsg. von G. F. Schumacher. Göttin-
gen: Dieterich 1837. Lichtenberg darin: S. 72-74.
Laube, Heinrich: Geschichte der Deutschen Literatur. Stuttgart: Hallberger 1839. Bd
2, S. 190. 197-199.
[Hinter Jung Nr. 3025:]
Bentzel-Sternau, [Karl] Christian Ernst Graf zu: Der Grillenfang auf 1840. Zürich:
Schultheß 1840, XVI, 200 S.
[Enthält S. 74 „Grillen auf Lichtenberg, Jean Paul, Goethe, Kant“; darin S. 86 ein
Satz zu L.]
[N. N.:] Georg Christoph Lichtenberg. Gallerie berühmter Förderer der Naturwis-
senschaften Nr. 10. In: Meyer’s Volksbibliothek für Länder-, Völker- und Natur-
kunde. Neununddreißigster Band. Mit dem Portrait von Lichtenberg. Hildburg-
hausen: Bibliographisches Institut, New York: Meyer [ca. 1840], S. 216-222.
[N. N.:] Georg Christoph Lichtenberg’s 100. Geburtstag. (Eingesandt.). In: Großher-
zoglich Hessische Zeitung Nr. 182 vom 3. 7. 1842, S. 907.
Gervinus, Georg Gottfried: Geschichte der Deutschen Dichtung.
1. Aufl.: Bd 5. Leipzig: Engelmann 1842, S. 174-185 [unter: Übersicht der schönen
Prosa. Romanliteratur: Humoristische Romane; ferner S. 289. 295 u. Bd 4, 254.
316. 397.]. – 2. Aufl.: Bd 5, 1844, S. 174-185 [ferner S. 289. 295 f. u. Bd 4, 254.
316. 397.]. – 3. verbesserte Aufl.: Bd 5, S. 170-181 [ferner S. 280 f. 286 f. u. Bd 4,
350.]. – Vierte verbesserte Auflage. Bd 5, 1853, S. 160-171 [ferner 264. 269 f. 288
u. Bd 4, S. 288. 362). – 5. Aufl.: Hrsg. von Karl Bartsch. Bd 5, 1874, vor allem
S. 194 ff.
Buchner, Karl: Einiges aus dem Leben und Wirken Georg Christoph Lichtenberg’s.
[Darmstadt: Selbstverlag 1843]. Einblattdruck, 4 S. Abgedruckt auch in: Großher-
zoglich Hessische Zeitung Nr. 71 vom 22. 6. 1843.
[N. N.:] Die Denktafel zu Ehren Lichtenbergs. In: Großherzoglich Hessische Zeitung
Nr. 181 vom 2. 7. 1843, S. 887.
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[N. N.:] Georg Christoph Lichtenberg aus Oberramstadt. In: Mainzer Unterhal-
tungsblätter Nr. 184 vom 5. 7. 1843, S. 735-736. Darin Hinweis auf e. Aufsatz in
Nr. 162 vom 13. 6. 1843.
Schlosser, Friedrich Christoph: Geschichte des achtzehnten Jahrhunderts [...]. [2.
Aufl.] Heidelberg: Mohr 1843. 3. Bd, 1. Abtg., S. 298; 3. Bd, 2. Abtg., S. 211-221.
261 ff. 338. [Die 3. Aufl. hat veränderte Band- und Seitenzählung: 3, 307 f.; 4, 236-
245. 286 ff. 365.]
K.: Lichtenberg, Georg Christoph. In: Damen Conversations-Lexicon. 5. Bd 2. unver-
änderte Aufl. Adorf: Verlags-Bureau 1846, S. 351.
Scholl, Traugott Ferdinand: Die letzten hundert Jahre der vaterländischen Literatur
in ihren Meistern dargestellt und auf den Geist der Gegenwart bezogen. Schwä-
bisch Hall: Wilhelm Nitzschke 1851, S. 312-322 ff.
Koberstein, August: Grundriß der Geschichte der Deutschen National-Litteratur. 4.
[= letzte von K. bearbeitet] Auflage. Bd 2, Leipzig: Vogel 1856, S. 1027. 1145.
1415 f. 1522-1526/1528. 1615. 1629. 1693.
[Jung Nr. 3027:]
Die erste Aufl. (dort ist der Artikel kryptogramm als S-r unterzeichnet) erschien Paris:
L. G. Michaud 1819: Bd 24, S. 444-453 – gehört also eigentlich hinter Jung
Nr. 3022. – Wiedergedruckt in: Ders.: Mélanges philosophiques, litteraires, histo-
riques et religieux [...] precedes d’une notice sur l’auteur par M. A. Vinet. T. 1 Paris:
Paulin 1844, S. 82-100.
[Hinter Jung Nr. 3027:]
Hettner, Hermann: Lichtenberg. In: Ders.: Literaturgeschichte des achtzehnten Jahr-
hunderts. 3. Th.: Geschichte der Deutschen Literatur im achtzehnten Jahrhundert.
3. Buch: Das klassische Zeitalter der deutschen Literatur. 1. Abtlg. Die Sturm- und
Drangperiode. Braunschweig: Vieweg 1864 [2. Auflage 1872, 3. 1879 noch von
ihm selbst bearbeitet. In Lichtenbergs Fall stimmen die Seitenzahlen überein; erst
die postumen Neubearbeitungen und ein Separatabdruck „Goethe und Schiller“
(1870) haben die nachstehend in Klammern gesetzte], S. 415-417 (412 f.). – Ferner
in Bd 1 (Englische Literatur: Verhältnis zu Hogarth und Sterne) S. 501 (477).
S. 511 (487).]
Ebeling, Friedrich Wilhelm: Geschichte der Komischen Literatur in Deutschland seit
der Mitte des 18. Jahrhunderts. Leipzig: E. Haynel 1869. Bd 1. S. 463-470. 479-
481. (Lavater- u. Voßpolemik). 482 f. (Avertissement). 485 (Sendschreiben an den
Mond). – Bd 2, S. 53 f. (Epigramm). 450 f. (Romanplan etc.) 456 f. u. 462 (Schwär-
merei) – Bd 3, S. 109 (Simple ... Relation). 113 (Rede der Ziffer 8). 601 (angebl.
Münchhausenbeteilgung). 643 (Hogarth).
[Nur Einführungen zu den ausgewählten Texten bzw. kurze Erwähnungen dort
nicht gedruckter, aber zugehöriger Texte. – Der Hinweis in Ebelings Register auf 3,
116 ist Sortierfehler, gehört zu Löwen.]
Diezmann, August: Georg Christoph Lichtenberg. Geboren 1742 – Gestorben 1799.
In: Neuer Plutarch oder Biographien und Bildnisse der berühmtesten Männer und
Frauen aller Nationen und Stände von den älteren bis auf unsere Zeiten. 4. Aufl. 2.
Ausg. Neu bearbeitet von A. D. Bd 3: Wien, Pest, Leipzig: A. Hartleben 1869,
S. 93-95. Mit Stahlstichporträt (nach Riepenhausen) Tafel LXI.
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Koberstein, August: Geschichte der Deutschen Nationalliteratur. 5. umgearbeitete
Auflage von Karl Bartsch. Bd 5, Leipzig: Vogel 1873, S. 540. 561 f. 580. 583 f.
[Jung Nr. 3028:]
Allesamt Titelauflagen derselben Druckquote, zum Teil mit angehängten Bögen und
in immer neuen Verlagen.
[Hinter Jung Nr. 3028:]
Koenig, Robert: Deutsche Literaturgeschichte. 3. Aufl. Bielefeld und Leipzig: Velha-
gen & Klasing 1879, S. 339. 403 f.
Biedermann, Karl: Deutschland im Achtzehnten Jahrhundert. Bd 4 (= 2. Bandes 2.
Teil) Leipzig: J. J. Weber 1880, S. 703. 740. 1066.
Scherer, Wilhelm: Geschichte der Deutschen Litteratur. Berlin: Weidmann 1883, S.
517.
[Diese weitverbreitete Literaturgeschichte – sie erlebte bis 1927 16 Auflagen, die
(zumindest bis zur 7. 1894) seitenidentisch blieben, erlebte eine (nachher als eige-
nes Werk abgetrennte) Neubearbeitung und Fortsetzung durch Oskar Walzel, 4.
Aufl. 1927 – erwähnen wir hier gerade wegen ihrer Lichtenberg-Askese: Nur ein
Satz von wenigen Zeilen mit Hinweis auf Lichtenbergs Streit mit Lavater.]
Sanders, Daniel: Geschichte der Deutschen Sprache und Litteratur. Berlin: Langen-
scheidt 1900, S. 79 f. (Paragraph 152).
[Jung Nr. 3033:]
Lediglich Rezension über Leitzmann: Aus Lichtenbergs Nachlaß. 1899.
[Jung Nr. 3035 f.:]
Vermutlich identisch; s. a. unten hinter Nr. 3101.
[Hinter Jung Nr. 3035 f.:]
Hesse, Hermann: Georg Christoph Lichtenberg. In: ??? ??? [genauen Publikationsort
nicht ermittelt] 1907. Wiedergedruckt in: Ders.: Gesammelte Werke in zwölf Bän-
den. Frankfurt: Suhrkamp 1970, hier: Bd 12 (= Schriften zur Literatur 2), S. 138.
[Nur 5 Zeilen, vermutlich zu Jung Nr. 2024.]
[Jung Nr. 3038:]
Gundelfinger ist besser bekannt unter seinem späteren Pseudonym Friedrich
Gundolf. – Wiedergedruckt in: F. Gundolf: Beiträge zur Literatur- und Geistesge-
schichte. Heidelberg: Lambert Schneider 1980 (= Veröffentlichungen der Deut-
schen Akademie für Sprache und Dichtung Darmstadt. 54), S. 102-108, und im
Photorin 4 (1981), S. 64-67.
[Hinter Jung Nr. 3040:]
Hatvani, Paul [d. i. Paul Hirsch]: Lichtenberg. In: Ders.: Salto mortale. Aphorismen,
Essais, Skizzen. Heidelberg: Saturn-Verlag Hermann Meister 1913, S. 48-52.
[Abdruck oder erweiterte Ausarbeitung von Jung Nr. 3040?]
Nadler, Josef: Literaturgeschichte der deutschen Stämme und Landschaften. Bd 2:
Die Neustämme von 1300, die Altstämme von 1600-1780). Regensburg: Habbel
1913, S. 410 f.
[Ferner S. 342 Erwähnung Garricks und der „Briefe aus England“.] – 2. Aufl. Bd 2:
Sachsen und das Neusiedelland 800-1786). Regensburg: Habbel 1923, S. 526-528.
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[Stark erweitert. – Ferner S. 518 Erwähnung Garricks und der „Briefe aus Eng-
land“.] – 4., völlig neubearbeitete Auflage. Berlin: Propyläen. Bd 2: Geist (1740-
1813). 1938, S. 168 f. [Der Abschnitt über L. ist fast unverändert.]
[Jung Nr. 3042:]
XIII lies XVI. – Nur S. 1-147 der Essay über L.; 149-216 folgen in franz. Sprache
„Extraits de Lichtenberg“ (211-216: Auszüge aus den Theaterbriefen aus Eng-
land); 217-244 der dt. Originaltext zu diesen Übersetzungen. Es hätte also von
„Hinter Nr. 2095 (oder Nr. 2069)“ hierher verwiesen werden müssen. – Vgl. auch:
Françoise Marie Marbach: Zur Psychologie der Übersetzers. In: Babel. Vol. 12
(1966): s. u. hinter Jung Nr. 3317.
[Hinter Jung Nr. 3043:]
Meyer, Richard M.[oritz]: Geschichte der deutschen Literatur. 1. Bd: Die deutsche
Literatur bis zum Beginn des 19. Jahrhunderts. Hrsg. von Otto Pniower. Berlin:
Georg Bondi 1916. 2. durchgesehene Aufl. 1920.
[Lichtenberg darin vor allem: S. 410-415 u. ö.; vgl. Register.]
[Hinter Jung Nr. 3047:]
Linden, Ilse: Lichtenberg. In: Literarische Visionen. Berlin: Oesterheld 1920, S. 9-14
[Mit einer Lichtenberg-Lithographie von Charlotte Berend. Neben der broschier-
ten erschien eine Vorzugsausgabe in 100 numerierten und signierten Exemplaren.]
– Dass.: 2. Auflage Berlin 1920.
Nadler 1923 s. o. 1913
Schneider, Ferdinand Josef: Die deutsche Dichtung der Aufklärungszeit. Stuttgart:
Metzler 1924. – 2. Aufl. 1948.
[Lichtenberg darin: 1. Aufl. S. 206 f.; auch S. 211 u. 285. 2. Aufl.: vor allem 277-
279; ferner unerhebliche Erwähnungen S. 196. 284. 314.]
[Hinter Jung Nr. 3048:]
Köster, Albert: Die deutsche Literatur der Aufklärungszeit. Fünf Kapitel aus der Lite-
raturgeschichte des achtzehnten Jahrhunderts mit einem Anhang: Die allgemeinen
Tendenzen der Geniebewegung. Hrsg. von Julius Petersen. Heidelberg: Winter
1925.
[Darin S. 208-210 über Lichtenberg.]
Walzel, Oskar: Deutsche Dichtung von Gottsched bis zur Gegenwart. Bd 1, Wild-
park-Potsdam: Akademische Verlagsgesellschaft Athenaion 1927, S. 248 f. (Hand-
buch der Literaturwissenschaft).
[Erwähnung nur, was beim Rubrum ,Dichtung‘ freilich nicht überrascht, aus dem
Blickwinkel der geringen Lichtenberg-Rezeption Goethes.]
[Hinter Jung Nr. 3049:]
Fuß, Karl: Große Publizisten: G. Ch. Lichtenberg. In: Presse-Schau. Beilage des Stadt-
Anzeigers für Köln und Umgebung. Nr. 5 vom 19. 5. 1928.
Friedell, Egon: Lichtenberg. In: Unterhaltungsblatt der Vossischen Zeitung vom 6. 9.
1928.3
Ders.: Lichtenberg. In: Kulturgeschichte der Neuzeit. Bd 2 München 1928, S. 272-
278 u. pass.
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[auch in Bd I u. III mehrere Erwähnungen; vgl. sub indice] – Dass. Neuausgabe in
einem Band. München: Beck o. J. [1961 u. ö.], S. 687-693 u. passim.
Fuß, Karl: Lichtenberg und die Frauen. In: Frau und Welt. Sonntagsbeilage der Deut-
schen Allgemeinen Zeitung 1929, Nr. 228 vom 19. 5. 1929. – Auch in: Stadt-An-
zeiger für Köln und Umgebung vom 14. 11. 1929.
[Jung Nr. 3050:]
Weitere Erwähnungen Lichtenbergs S. 76. 83.
[Hinter Jung Nr. 3050:]
Eloesser, Arthur: Lichtenberg. (Egotismus, Hypochondrismus, Optimismus, Bewußt-
sein des Unbewußten, Kritik des Geniewesens). In: Ders.: Die deutsche Literatur
vom Barock bis zur Gegenwart. Band I: Bis zu Goethes Tod. Berlin: Cassirer 1930,
S. 318-322.
Gevert, Fritz: Georg Christoph Lichtenberg. In: Odenwälder Nachrichten. Nr. 10
vom 24. 1. 1931, Zweites Blatt.
[Hinter Jung Nr. 3051:]
Kuh, Anton: Ich suche eine Lichtenberg-Stelle. In: Der unsterbliche Österreicher.
München: Knorr & Hirth 1931, S. 118-120.4
[Hinter Jung Nr. 3053:]
Pacher, Anton [d. i. Grete de Francesco]: In: Frankfurter Zeitung vom 3. 11. 1932.
[Über Hans Arno Joachims Hörspiel „Der Philosoph am Fenster“; s. Lichtenberg-
Jahrbuch 1991, 177].
[Jung Nr. 3054:]
Erschien zuvor in Göttinger Zeitung vom 12. 12. 1931, dann in: Frankfurter Zeitung
vom 24. 8. 1933 und Göttinger Tageblatt vom 7. 10. 1933.
[Hinter Jung Nr. 3054]
[N. N.:] Der witzigste Kopf der Universität. Vor 195 Jahren wurde Georg Christoph
Lichtenberg geboren. In: Göttinger Tageblatt vom Freitag, 2. 7. 1937.
Selchow, Bogislav von: Georg Christoph Lichtenberg. In: Ders.: Deutsche Köpfe im
Zeitalter Friedrich des Großen. Leipzig: Koehler 1936, S. 216 f.
Scholz, Gerhard: Lichtenberg und wir. In: Maß und Wert. Zweimonatsschrift für
freie deutsche Kultur. Hrsg. von Thomas Mann und Konrad Falke. Jg 1, Zürich
Sept./Okt. 1937 [Photomechanischer Neudruck: Nendeln/Liechtenstein: Kraus Re-
print 1970], S. 127-131.
[Jung Nr. 3058:]
15e Mille Paris 1963. – Erschien später deutsch unter dem Titel: Traumwelt und Ro-
mantik. Versuch über die romantische Seele in Deutschland und in der Dichtung
Frankreichs. Hrsg. von Peter Grotzer. Bern: Francke 1972, S. 30-41.
Nadler 1938 s. o. 1913
[Jung Nr. 3059:]
Nicht [1938], sondern 1939 (Copyright-Angabe auf der Rückseite des Titels).
Rezension: Ludwig Hohl: Ueber Lichtenberg, in: Die Weltwoche (unter: Literatur
und Kunst) vom 19. 1. 1940 (Zürich 8. Jg. Nr. 323, S. 5). – Lt. J. P. Stern (Jung Nr.
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3315), S. 362 gibt es ein Review von W. A. Berendsohn, Amsterdam 1939, in MS
(Manuskript?). Jung Nr. 3495 ist ebenfalls  Rezension (s. Beutel, S. 7, Anm. 28).
[Hinter Jung Nr. 3062:]
Laurup-Fogt, Johannes: Georg Christoph Lichtenberg og hans Stilling til Samtiden.
Kopenhagen [masch.(?) diss.] 1940.
[Laurup-Fogt berichtet in seiner deutschen Abhandlung „Georg Christoph Lich-
tenberg 1742-1799“, 1944 (Jung Nr. 3069), S. 87, Anm. 1, von dieser „Spezialab-
handlung“, die er 1939 ausgearbeitet und im folgenden Jahr bei der philosophi-
schen Fakultät der Universität Kopenhagen eingereicht habe; sie sei Grundlage der
späteren Studie.]
Fechter, Paul: Geschichte der deutschen Literatur. Von den Anfängen bis zur Gegen-
wart. Berlin: Th. Knaur 1941.
[Lichtenberg darin: S. 257 f.; siehe unten hinter Jung Nr. 3085.]
sch. [= Schüddekopf, Jürgen]: G. C. Lichtenberg. In: Das Reich vom 16. 11. 1941. –
Wiedergedruckt im Photorin 10 (1986), S. 75.
[Jung Nr. 3064:]
genauer: März 1942.
[Jung Nr. 3065:]
lies: Lichtenberg (1899).
[Hinter Jung Nr. 3065:]
Schüddekopf, Jürgen: Etwas aufs Zettelchen. In: Das Reich vom 28. 6. 1942.
Bonnemann, E.[lisabeth]: Was bleibt? Zur Lichtenberg-Gedächtnisausstellung in der
Universitätsbibliothek. In: Göttinger Tageblatt vom 6. 7. 1942.
[Hinter Jung Nr. 3066:]
Frank, Josef: Lichtenberg und seine Frauen. In: Ders.: Da gibt es einen guten Klang.
Ungleiche Lebensgefährten. Stuttgart: Franck’sche Verlagsbuchhandlung 1943,
S. 127-145.
[Jung Nr. 3068:]
Der Abdruck von 1956, der auch Nr. 3396 enthält, hätte nach Jungs Prinzipien als
wesentlich umfangreichere (praktisch ganz andere) Fassung eigenständig aufge-
führt und hinter Nr. 3094 angesetzt werden müssen. – S. 312 heißt es übrigens, der
größte Teil des Manuskripts sei noch nicht veröffentlicht.
[Hinter Jung Nr. 3068:]
Loewenberg, Richard Detlev: Georg Christoph Lichtenberg. An Eighteenth Century
Pioneer of Semantics. In: ETC. A review of general semantics. 1 (1943/44), S. 99-
104.
[Vgl. dazu Photorin 6 (1983), S. 41 und 11-12 (1987), S. 125, mit verwirrten Lite-
raturangaben.]
[Jung Nr. 3069:]
Erscheinungsjahr ist 1944. – Photomechanischer Nachdruck der Zeitschrift: Amster-
dam: Swets & Zeitlinger N. V. 1969. – Siehe auch oben hinter Nr. 3062.
[Jung Nr. 3073:]
S. 16-23] lies: S. 16-32. – Das Heft enthält außerdem S. 32 f. einen später nicht wie-
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der gedruckten Text, der als „Zusammenfassung [...] das Buch über Lichtenberg
abschließen“ sollte (Anm. ebd.); er stammt gleichfalls aus Schöfflers Nachlaß und
ist (nur hier?) betitelt: Einheit und Geschlossenheit des Wesens Lichtenbergs.
[Hinter Jung Nr. 3073:]
Martini, Fritz: [Lichtenberg.] In: Geschichte der deutschen Literatur. Stuttgart: Krö-
ner 1948; 5. Aufl. 1953 [u. ö.!], S. 188 [allgem.; ,Aphorismen‘]. 229 [Gegner von
Goethes Werther.] 550 [Vergleich der Sudelbücher mit Ernst Jüngers Tagebü-
chern.].
[Jung Nr. 3074:]
2. Aufl. hiervon: Nr. 3104.
[Hinter Jung Nr. 3085:]
Fechter, Paul: Geschichte der deutschen Literatur. Gütersloh: Bertelsmann 1952.
[Umgearbeitete Neuauflage von Fechter 1941 (siehe oben hinter Jung Nr. 3062);
Lichtenberg darin: S. 128 f.]
[Jung Nr. 3088:]
Titel korrekt: Georg Christoph Lichtenberg. Mit 8 Illustrationen von Fritz Fischer,
der im selben Jahr ein Bändchen Lichtenberg bei Hanser illustrierte (Jung Nr. 2105,
s. o.).
[Hinter Jung Nr. 3089:]
[N. N.:] Georg Christian [!] Lichtenberg. In: 325 Jahre Ludwig-Georg-Gymnasium
Darmstadt. Festschrift. Entwurf Helmut Lortz. Darmstadt: Roether 1954, S. 86-
90.
[Jung Nr. 3090:]
 Rezension: E. Schwarz, in: MLQ 17 (1956), S. 372-374.
[Jung Nr. 3091:]
 Rezension: E. Schwarz, in: MLQ 17 (1956), S. 372-374. – D. Iehl, in: Revue de litte-
rature comparée 36 (1962), S. 323-324.
[Jung Nr. 3093:]
s. a. Nr. 3099 f. (Übersetzung ins Englische).
Rezensionen: Willy Haas: Glasklar, messerscharf und zeitlos. Georg Christoph
Lichtenberg, der große Aphoristiker, fand endlich seinen Biographen, in: Die Welt
vom 15. 12. 1956. – Ders.: Lichtenbergs Londoner Erlebnis. In: Englische Rund-
schau 6 (1956), Nr. 47, S. 590 f. – F. H. R.: Lichtenberg moderner als die Moder-
nen. In: ????? [Zeitung] 1956.5 – Rudolf Goldschmidt: Geschichte eines gescheiten
Mannes, in: Süddeutsche Zeitung vom 1. 6. 1957. – N. N., in: Welt und Wort 12
(1957), S. 124 f.
[Jung Nr. 3094:]
Der Umfang beträgt 91 (nicht 96) S.
Rezensionen: N. N.: Lichtenberg und die Frauen, in: Stuttgarter Zeitung vom 24. 11.
1956. – Walter A. Berendsohn, in: Moderna sprak. Published by the Modern Lan-
guages Association of Sweden. 54 (1960), S. 338 f. – N. N., in: Welt und Wort 11
(1956), S. 258 f.
Hierher gehört Jung Nr. 3396 (s. oben zu Nr. 3068).
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[Jung Nr. 3095:]
Ist eine Rezension über Jung Nr. 3090 und dort schon angeführt.
[Hinter Jung Nr. 3096:]
Leutner, Karl: Georg Christoph Lichtenberg. In: Ders.: Deutsche auf die wir stolz
sind. Zweite Folge. Berlin: Verlag der Nation 2. Aufl. 1958, S. 119-121. Porträt
(Berger nach Abel/Strecker) S. 118.
[Erste Auflage wann? S. 4 ist erwähnt, daß der Titel auf eine Zeitungsfolge (Deut-
sche Woche und National-Zeitung) zurückgeht; es wird aber nicht gesagt, ob dieser
Artikel dort auch schon stand.]
[Jung Nr. 3097:]
Reprint Frankfurt am Main: Zweitausendeins 1975.
[Hinter Jung Nr. 3098:]
Ilberg, Werner, Werner Kötz, I. M. [d. i. Hans Friedrich] Lange: Georg Christoph
Lichtenberg. In: Erläuterungen zur deutschen Literatur. Aufklärung. Hrsg. vom
Kollektiv für Literaturgeschichte im Volkseigenen Verlag Volk und Wissen. Leitung
Klaus Gysi. Auswahl, Zusammenstellung und redaktionelle Bearbeitung Dr. Kurt
Böttcher und Paul Günter Krohn. Berlin (Ost) 1958, S. 580-590.
[Ilbergs Anteil ist der Einleitung zu Jung Nr. 2107, Kötzens dem Nachwort zu Jung
Nr. 2112 entnommen; Langes „Gedanken über Lichtenberg“ lt. Quellennachweis
S. 620 „bisher nicht veröffentlicht“.] – Seit der 2. [um abweichlerische, insbes. die
bürgerliche Literaturgeschichtsschreibung gereinigte] Aufl. 1963: von Kurt Batt. –
3., bearbeitete und ergänzte Aufl. 1971: S. 655-674. – 8. Aufl. 1986. [Folgt Batts
Nachwort in Jung Nr. 2050. 2052.]
[Jung Nr. 3099 und 3100:]
Ein und derselbe Titel (Lizenzauflage!).
[Hinter Jung Nr. 3101:]
Herzog, Wilhelm: Lichtenberg. In: Große Gestalten der Weltgeschichte. Bern, Mün-
chen: Francke. Bd 2, 1960, S. 228-240.
[Die Aufsätze stammen, so die Quellenangabe, aus der ,Kritischen Enzyklopädie
hervorragender Menschen aller Zeiten und Völker’. Wir haben weder diese genau-
er nachgewiesen noch geprüft, in welchem Verhältnis die Abhandlung zu Jung Nr.
3035 f. steht.]
Gerlach, Richard: Das Vergnügen des Denkens. Georg Christoph Lichtenberg. In:
Große Niedersachsen. Geistestaten – Lebensfahrten – Abenteuer. Hrsg. von Fred
Engelke. München: Aufstieg-Verlag 1961, S. 88-92.
[Jung Nr. 3102:]
Lichtenberg begegnet zwar passim, doch ist sonst wohl die Frage erlaubt, was dieser
Titel hier zu suchen hat. – Entsprechend auch Nr. 3106.
[Hinter Jung Nr. 3102:]
Nissen, Walter: Göttinger Gedenktafeln. Ein biographischer Wegweiser. Göttingen:
Vandenhoeck & Ruprecht 1962.
[Darin S. 99-100 Lichtenbergs Leben in Stichworten, seine Wohnungen in Göttin-
gen!]
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Tronskaja, Maria Lazarevna: Lichtenberg. In: Istoria nemeckoj literatury, w 5 t., T. 2.
Moskau 1963.
[Russisch, hier transkribiert nach der Internationalen Bibliographie 1969.]
Kauhausen, Paul: Deutsche Dichtergräber in allen Landen. Düsseldorf: Hermes
1963.
[Darin S. 215 Abb. von Lichtenbergs Grab.]
[Jung Nr. 3103:]
Weitere Rezensionen: A. Schneider, in: Études Germaniques 21 (1966), S. 609. – Gi-
sela Heinrich, in: Bücherei und Bildung. 17, H. 5, S. 483. – Lawrence S. Thompson,
in: The American Bookcollector. 15, Nr. 3 (1964), S. 16. – Klaus Kunz: Georg(ius)
Christoph(erus) Lichtenberg – Physiker und Stilist. In: magnet. Studentenzeitung.
Beuth-Berlin. H. 2, Juli 1964, S. 14-16.
[Jung Nr. 3104:]
Daraus S. 133-165 „Das aphoristische Denken“ noch in: Der Aphorismus. Hrsg. von
Gerhard Neumann. Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft 1976 (Wege
der Forschung. 356.), S. 331-377.
[Hinter Jung Nr. 3105:]
Grun, Bernard: Aller Spaß dieser Welt. München und Wien: Langen/Müller 1965
(Das moderne Sachbuch. Bd 34).
[Darin S. 134-136: „Der Ruhmverkünder“ und passim über Lichtenberg.]
Kohlschmidt, Werner: Geschichte der deutschen Literatur von den Anfängen bis zur
Gegenwart. Bd 2: Vom Barock bis zur Klassik. Stuttgart: Reclam 1965 (2. Aufl.
1981).
[Lichtenberg: bes. S. 281-286 u. pass. (sub indice).]
Rumpf, Horst: Ein frischer Namenspatron. In: Podium-Festschrift. Von der Real-
schule zur Lichtenbergschule. Hrsg. von der Schulzeitung „Das Podium“ Lichten-
bergschule-Gymnasium. Darmstadt 1966, S. 98-109.
[Jung Nr. 3106:]
S. oben zu Nr. 3102.
Rezension: Helmut Arntzen: Phantasie in der Aufklärung, in: Ders.: Literatur im
Zeitalter der Information. Aufsätze, Essays, Glossen. Athenäum Paperbacks Ger-
manistik. Hrsg. von W. Erzgräber, I. Fetscher, R. Grimm, W. Hinck und K. von See,
Band 5, Frankfurt: Athenäum 1971, S. 41-43.
[Hinter Jung Nr. 3106:]
Körbler, Wilhelm G.: Ein Meister der Aphorismen. Ober-Ramstadt feiert am 1. Juli
den 225. Geburtstag von Georg Christoph Lichtenberg. In: Darmstädter Tagblatt
vom 28. 6. 1967.
Michling, Horst: Witziger Kopf – geistvoller Schriftsteller. Vor 225 wurde Georg
Christoph Lichtenberg in Ober-Ramstadt geboren. Interessante Ausstellung im al-
ten Rathaus [Ober-Ramstadt]. In: Göttinger Tageblatt. Nr. 181 vom 7. 8. 1967.
Newald, Richard: Geschichte der deutschen Literatur. 6. Bd: Von Klopstock bis zu
Goethes Tod (1750-1832). 1. T.: Ende der Aufklärung und Vorbereitung der Klas-
sik. München: C. H. Beck 1967.
[Lichtenberg darin vor allem: S. 229-232 u. ö.; vgl. Register.]
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[Hinter Jung Nr. 3107:]
Krämer-Badoni, Rudolf: Lichtenberg, das böseste deutsche Maul – aus Darmstadt.
In: Deutschland deine Hessen. Dumm Gebabbel auf dem Prüfstand. Illustriert von
Angela Hopf. Hamburg: Hoffmann und Campe 1968, S. 65-76.
Prause, Gerhard: Wer war’s? Liebte ein 12jähriges Blumenmädchen. In: Welt am
Sonntag vom 19. 5. 1968.
[In einer Rätsel-Kolumne, Vorgänger der später im Zeit-Magazin fortgesetzten Se-
rie: Tratschke fragt: Wer war’s? – Antwort folgte dann in der folgenden Nr. – Er-
schien später auch in Buchform, dies in Genies ganz Privat, Düsseldorf: Econ 1975;
in der Taschenbuch-Ausgabe Reinbek: Rowohlt 1977, S. 71 f.]
[Jung Nr. 3108:]
Rezensionen: G. Kahl-Furthmann, in: Zeitschrift für philosophische Forschung. Bd
23 (1969), S. 457-460. – Cesare Cases, in: Belfagor. Rassegna di varia umanità
(1970), N. 6, S. 727-731. – Peter Pütz, in: Zeitschrift für deutsche Philologie. Bd 89
(1970), H. 2, S. 315-318. – James C. O’Flaherty, in: Lessing Yearbook. Vol. 2
(1970), S. 257-259. – Egon Schwarz, in: Comparative literature studies. Vol. 25
(1973), N. 1, S. 75-76. – Heribert Raab, in: Historisches Jahrbuch der Görres-Ge-
sellschaft. Jg. 90 (1970), 2, S. 420. – N. N.: Lichtenberg. Ahnungen im Sudelbuch,
in: Der Spiegel, Nr. 44 (1969), S. 194.
[Hinter Jung Nr. 3109:]
Verrecchia, Anacleto: Georg Christoph Lichtenberg. L’eretico dello spirito tedesco.
Firenze: La Nuova Italia 1969. XI, 183 S. (Biblioteca di Cultura 84.)
Rezensionen: Cesare Cases, in: Belfagor. 25 (1970), S. 727-731. – Bernhard Sticker,
in: Sudhoffs Archiv. Zeitschrift für Wissenschaftsgeschichte. Bd 54 (1970), H. 2, S.
215. – Bernhard Sticker, in: Archives internationales d’histoire des sciences. Jg. 23
(1970), S. 265-266. – Albert Schneider: In: Études Germaniques, Jg. 26 (1971), Nr.
4, S. 494-495.
Canetti, Elias: Aufzeichnungen. In: Akzente. Jg 17 (1970), H. 2, S. 158. – Photome-
chanischer Nachdruck der Akzente 1954-1973: Frankfurt: Zweitausendeins 1975.
[Darin L. die erste Notiz.]
Kuczynski, Jürgen: Georg Christoph Lichtenberg – ein gescheiter Englisch-Deutscher.
In: Ders.: Gestalten und Werke. Soziologische Studien zur deutschen Literatur. Ber-
lin u. Weimar: Aufbau 1969. 2. Aufl. 1974, S. 7-43.
[Hinter Jung Nr. 3109a:]
Batt 1970 s. hinter Jung Nr. 3098.
[Hinter Jung Nr. 3109b:]
Meister, Georg Wilhelm: Georg Christoph Lichtenberg – ein genialer Geist der deut-
schen Aufklärung. In: Damals. Zeitschrift für geschichtliches Wissen 3 (1971), S.
1131-1139.
Guthke, Karl S.[iegfried]: Bankrott der Vernunft. Variationen von Bayle bis Lichten-
berg. In: Ders.: Die Mythologie der entgötterten Welt. Göttingen: Vandenhoeck &
Ruprecht 1971, S. 67-75.
[Über Lichtenberg selber aber nur S. 74 f.]
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Boyle, Nicholas: Georg Christoph Lichtenberg. In: German men of letters. Literary
essays. Bd 6, hrsg. von Alex Natan und Brian Keith-Smith. London: Oswald Wolff
(1972), S. 166 f. 186-188.
Krolow, Karl: Lichtenberg blieb. [u. a.]. In: Deutschland deine Niedersachsen. Ein
Land das es nicht gibt. Illustriert von Heinz Knoke [u. a. L.-Porträt S. 187]. Ham-
burg: Hoffmann und Campe 1972, S. 65-76.
Miehe, Renate: Selbstgespräche am Fenster. Gedenkblatt für G. Chr. Lichtenberg. In:
Göttinger Tageblatt Nr. 150 vom 1./2. 7. 1972.
Mitterle, Johannes: Witz, Blitz und tiefere Bedeutung. Nachwort zum Lichtenberg-
Gespräch in Ober-Ramstadt. In: Darmstädter Echo vom 8. 7. 1972.6
b) Epigramme, Nachrufe und Gedenkreden
Die Epigramme gehören ja wohl allesamt zu III, 11: Lichtenberg in der Dichtung –
wo auch unsere nicht eben wenigen Nachträge stehen werden. Dies betrifft also
hier noch Jung Nr. 3110. 3117. 3118a. 3119. 3127.
[Hinter Jung Nr. 3110:]
Hennicke, Johann Friedrich [als Redaktor des R.-A.]: Familien-Nachrichten [über
Lichtenbergs Tod]. In: Der Reichs-Anzeiger. Nr. 84 vom April 1799, 1. Bd Sp. 637.
[N. N.:] [vermutlich der Hrsg. Christian Siegmund Krause]: [Ankündigung, dat. 5.
März 1799]. In: Der Reichs-Anzeiger. Nr. 84 vom April 1799, 1. Bd Sp. 980.
[Hierauf reagierte Heinrich Dieterich mit der „Warnung vor einem angeblichen Bey-
trag zu Lichtenbergs Nachlaß“, die wir zu Jung Nr. 2261 bereits angemerkt haben.]
[Jung Nr. 3113:]
Gehalten wurde die Rede am 20. 4. 1799. Dt. Zusammenfassung: [N. N.:] In: Allge-
meine Literatur-Zeitung (1799) Nr. 224 vom 15. 7., Sp. 135 f. – Ein Extrakt dieses
Nachrufs auf englisch erschien in: The Philosophical Magazine. Vol. V, S. 103 ff.,
eine Meldung von Lichtenbergs Tod zuvor schon in Vol. III (April 1799), S. 334-
335.
[Jung Nr. 3114:]
Ist nur ein sonst identischer Separatdruck von Nr. 3113; zusammenfassen!
[Jung Nr. 3115:]
Lichtenberg. Aus] lies bzw. ergänze: Lichtenberg, gehalten in der Königl. Societät der
Wissenschaften zu Göttingen vom Herrn Hofrath Kästner den 20ten April 1799.
Aus. – Ist Übersetzung von Nr. 3113. – Wiedergedruckt in: Ebel, Wilhelm: Göttin-
ger Universitätsreden aus zwei Jahrhunderten 1737-1934. Göttingen: Vanden-
hoeck & Ruprecht 1987, S. 187-194.
[Hinter Jung Nr. 3115:]
[Kästner, Abraham Gotthelf:] [Dt. Zusammenfassung von Nr. 3113.] In: Göttingi-
sche Gelehrte Anzeigen vom 9. 3. 1799, S. 721.
[N. N.:] [Personalnotiz unter „Deaths“] in: The Philosophical Magazine, hrsg. von
Tilloch. Bd 5, Oktober 1799, S. 103 f. [Nachruf unter Benutzung von Kästners
Elogium = Jung Nr. 3114.]
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[Villars, Charles de:] [Nachruf] In: Le Spectateur du Nord, Bd 10 (1799), S. 231-239.
[N. N.:] [Nachruf]. In: Gentleman’s Magazine 69 (1799), S. 347-434.
[N. N.:] [Nachruf]. In: Berliner Jahrbuch für die Pharmazie. 1799, S. 155 f.
Archenholtz, Johann Wilhelm von. In: Minerva. Anhang zum November 1799 pas-
sim.
[N. N.:] Tod des Hofr. Lichtenberg. In: National-Zeitung der Teutschen 1799, 10. St.
vom 7. 3. 1799, Sp. 225.
[N. N.:] Nachtrag zu der Nachricht über Lichtenbergs Tod in der National-Zeitung
S. 225. Aus dem Briefe eines Reisenden. In: National-Zeitung der Teutschen. 11. St.
vom 14. 3. 1799, Sp. 248 f.
[Hinter Jung Nr. 3117:]
Ungenannter: [Nachricht von L.s Tod.] In: Connaissance des Tems à l’usage des
astronomes pour l’an XI [= 1802] Paris, Messidor an VIII [= 20. 6. bis 19.7. 1799],
S. 483.
[Abgedruckt im Lichtenberg-Jahrbuch 1997, S. 242.]
[Jung Nr. 3118:]
Gehört eigentlich nicht hierher, sondern hinter Nr. 3020. Der Anhang bringt außer-
dem S. 199-220 die erste Anthologie aus dem Nachlaß (nach den Vermischten
Schriften), müßte also auch unter Teilsammlungen angemerkt werden. – Verfasser
ist wohl Lichtenbergs Bruder Ludwig Christian und/oder sein Mitherausgeber der
,Schriften’ 1800 ff., Friedrich Kries in Gotha, die zum fraglichen Zeitpunkt als ein-
zige über die dort herangezogenen Dokumente verfügten; diese Biographie ist infol-
gedessen eine der kundigsten überhaupt.]
[Jung Nr. 3119:]
[Wiedergedruckt in Jung Nr. 3127, dann im Photorin 9 (1985), S. 66.]
[Hinter Jung Nr. 3124:]
Specht, R.: Lichtenberg. In: Die Wage. Wiener Wochenschrift Nr. 9, Wien 1899.7
[Jung Nr. 3132:]
Verf. ist vielleicht Carl [August] Emge.
[Jung Nr. 3133:]
Der Titel lautet genau: Lichtenberg – der lachende Philosoph. Zu seinem 200. Ge-
burtstag am 1. Juli.
[Jung Nr. 3140:]
Erschien zuerst in: Kölnische Zeitung, Nr. 208 vom 16. 4. 1932, Abend-Ausgabe. –
Auch in: Michel, Wilhelm: Klarheit und Tiefe. Darmstadt: Justus von Liebig Verlag
1959 (= Darmstädter Schriften IX), S. 14-22.
[Jung Nr. 3143:]
Dann wieder in: Requadt, Paul: Bildlichkeit der Dichtung. München: Finck 1974,
S. 10-17.
[Jung Nr. 3149:]
Der Artikel ist unterzeichnet: A.
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c) Fingierte Gespräche
[Vor Jung Nr. 3152:]
Jacobi, Johann Georg: Scarron, Blumauer, Hogarth, Lichtenberg, Virgil. Ein Ge-
spräch im Reiche der Todten. In: Taschenbuch für das Jahr 1802. Hrsg. von J. G.
Jacobi. Hamburg [1801], S. 131-146.
[Jung Nr. 3156:]
Wieder gedruckt in: Von Darmstadt nach Darmstadt. Hrsg. von Fritz Deppert und
Wolfgang Weyrauch. Darmstadt: Lichtenberg-Buchhandlung und Verlag Baldur
Bäcker 1972, S. 14-17.
III. 3. Biographie
a) Allgemeines
[Jung Nr. 3159:]
Rezension: Jürgen Schüddekopf: G. Chr. Lichtenberg, in: Das Reich [?] 1944.8
b) Ahnen und Familie
[Hinter Jung Nr. 3160:]
Rosendahl, [Erich]: Die Lichtenbergs. Zum 50. Todestage des hannov. Kultusmini-
sters und ersten Konsistorialpräsidenten Carl [Wilhelm Franz] Lichtenberg (26.
Juni 1933). In: Hannoversche Landeszeitung vom 25. 6. 1933. 1. Beilage.
[Jung Nr. 3163:]
Rezension: Hermann Mitgau, in: Zeitschrift für Genealogie und Heraldik. 1950,
November-Heft [wertlose Anzeige mit stark rassistischem Unterton.]
[Hinter Jung Nr. 3165:]
Kurze, Dietrich: Johannes Lichtenberger († 1503). Eine Studie zur Geschichte der
Prophetie und Astrologie. Lübeck, Hamburg: Matthiesen 1960 (= Historische Stu-
dien H. 379).
Lichtenberger, Waldemar: Zur Genealogie der Westdeutschen Lichtenberger. In: Pfäl-
zische Familien- und Wappenkunde 13. Jg. (1964) Bd 5, Heft 4, S. 97-104.
Lichtenberger, Waldemar: Eine westdeutsche Grenzfamilie. Eine familienkundliche
Untersuchung. In: Saarbrücker Hefte 21 (1965), S. 51-61.
[Hinter Jung Nr. 3170:]
Kraft, Leonhardt: Johann Konrad Lichtenberg, der Baumeister des ehemaligen Wai-
senhauses in Darmstadt. In: Volk und Scholle. Bd 7 (1929), S. 234-236.
[N. N.:] Ludwig Christian Christoph Freiherr von Lichtenberg. In: Neuer Nekrolog
der Deutschen 23. Jg 1845, 2. Theil (1847), Nr. 183, S. 628-637.9
[N. N.:] Lichtenberg. In: Freiherrliches Taschenbuch. Gotha: Perthes 1865, S. 527.
1866, .... – Lichtenberg (1809). Erloschen. In: Freiherrliches Taschenbuch. Gotha:
Perthes 1941, S. 252 f.10
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Ebstein, Erich: Emil August Bürger, Mollys Sohn. Beiträge zu seinem Leben. Nach
Briefen und Albumblättern aus der Familie Bürger. Mit Faks. einer Silhouette und
zwei Stammbuch-Eintragungen. Leipzig 1924.
[Darin Stammbucheintrag von G. C. L. jr.]
c) Einzelne Lebensabschnitte
Die Abteilungen c) und e) überschneiden sich vielfältig; so haben Nr. 3178 und 3185
etwa gleich hohen Quellenwert; auch berühren Lebensabschnitte sich immer wie-
der mit Verhältnis zu Personen und Verhältnis zu Orten (III.8 und 9) . Es empföhle
sich in jedem Fall, eine Gruppe ,Gesprächszeugnisse’ auszugliedern, der dann auch
viel aus der Abteilung ,Verhältnis zu Personen’ (sowohl in seiner alten Gestalt wie
aus unseren Ergänzungen) zugeschlagen werden müßte.
[ca. hinter Jung Nr. 3174:]
Publicola, Quintus Aemilius [d. i. Johann Hermann Stoever]: In: Niedersachsen. (In
seinem neuesten politischen, civilen und literarischen Zustande. Ein in der Lüne-
burger Haide gefundenes Reisejournal. Rom [d. i. Berlin], bey Ore-Chlaro 1789,
S. 9. 13.
[Photomechan. Nachdruck Hamburg: Koetz 1975. – Nur eine Aufzählung und ein
Satz: „Lichtenberg ist Kästners Rival im Witze, und gehört zu der ersten Classe der
heutigen Physiker.“]
[Hinter Jung Nr. 3174:]
-ö-: „.. furchtbar leid, Darmstadt nicht wiedersehen zu können!“ Wie Georg Chri-
stoph Lichtenberg an seinem Darmstadt hing. In: Hessische Landes-Zeitung Nr.
231 vom 23. 8. 1942, S. 6.
[Wäre vielleicht anzusetzen unter L.s Verhältnis zu Orten. – Referat eines Vortrags
von Wilhelm Diehl; alle Zitate (inclusive Titel) offenbar aus dem Gedächtnis und
ungenau bzw. falsch angebracht oder wiedergegeben. Enthält aber vor allem die m.
W. sonst nirgendo publizierte exakte Angabe über L.s Wohnung 1751-1763: dama-
lige Luisenstraße 30 (heute Nr. 14), in Wachters (vormals Graupners) Haus.]
[Hinter Jung Nr. 3175:]
Ebstein, Erich: Lichtenbergs Gartenhaus. In: Göttinger Anzeiger vom 26. 6. 1901.
Deneke, Otto: Lichtenbergs Gartenhaus und sein Blitzableiter. Die Wahrheit über
eine Legende. In: Göttinger Tageblatt vom 17./18. 6. 1939.
Fahlbusch, Otto: Lichtenberg und sein Gartenhaus. In: Südhannoversche Zeitung
vom 4. 7. 1942.
[Nachtrag zum vorigen Artikel.]
Deneke, Otto: Lichtenbergs letztes Gartenhaus. In: Göttinger Tageblatt vom 8./9. 7.
1939 u. 11. 7. 1939 (Schluß).
Deneke, Otto: Lichtenberg in Osnabrück 1772/73. In: Osnabrücker Tageblatt vom
16. 7. 1939.
Deneke, Otto: Aus der Vergangenheit eines alten Hauses. Wo Lichtenberg junge Eng-
länder „zähmte“. In: Göttinger Tageblatt vom 18./19. 11. 1939.
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[Jung Nr. 3175:]
Darmstadt: Brill 1879. 117 S.
[Jung Nr. 3178:]
Zur Zuweisung der Verfasserschaft an Hochheimer vgl. E. Ebstein in Janus (1910), S.
188. – Zur Kollation: Der Druckort Lausanne ist wohl fingiert; Lichtenberg: S. 34
[recte 43] -46.
[Jung Nr. 3179:]
Gehört nicht hierher, sondern unter III. 11. (Lichtenberg in der Dichtung).
[Jung Nr. 3180:]
= Nr. 2250.
[Jung Nr. 3184:]
Lies als bibliographische Angabe: In: Die Spinnstube. Beilage zur Göttinger Zeitung
vom 2. 3. 1924. Jg. 1, Nr. 9.
[Der ganze Artikel ist jetzt wieder leicht zugänglich im Lichtenberg-Heft der Horen
193 (1999), S. 253-255, hier S. 253 f.]
d) Anekdoten
Auch diese Abteilung hat mannigfache Übergänge, einerseits ins Biographische, an-
dererseits ins Poetische. Das ist jeweils fallweise zu entscheiden und an den Texten zu
prüfen. Man sollte eine Gruppe von „Stimmen über Lichtenberg“ ergänzt mit ein-
schlägigen Titeln aus der Gruppe III.8 vor III.3.d ansetzen (darin Mackensen, Hoch-
heimer, Poel, Matthisson, Morgenstein usf.) und eine Gruppe ,Nachwirken‘ (dann
also f) ans Ende dieser Abteilung stellen.
[Jung Nr. 3185:]
Verfasser sicher nicht Ribini, sondern W. F. A. Mackensen: Vgl. Erich Ebstein in Ja-
nus 1910, S. 190. Hugo, Beyträge zur Bücherkenntnis 1, 108. ders. GGA 1840,
S. 311. – Neudruck hrsg. von Ulrich Joost, Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht
1987 mit Nachwort und erläuterndem Register; vgl. Lichtenberg-Jahrbuch 1993,
S. 189. – Der Titel gehört aber gar nicht hierher.
[Hinter Jung Nr. 3186:]
Müchler, Karl: Anekdotenalmanach auf das Jahr 1808. Berlin: Duncker & Humblot
[1807].
[Darin über Lichtenberg S. 122. 281.]
Anekdotenalmanach auf das Jahr 1815. Berlin: Duncker & Humblot [1814], S. 252
[über Abt G. J. Vogler.] – Auch gedruckt in: Schafhäutels Biographie 1888, S. 87.
Woldemar, Ernst: Ueber eine Anekdote, die von Lichtenberg erzählt wird. In: Zeitung
für die elegante Welt vom 20. Juli 1822 Nr. 140 Sp. 1116-1118.
Bornemann, Johann Wilhelm (Hrsg.): Taschenbuch wissenschaftlicher und unterhal-
tender Anekdoten von Gelehrten älterer und neuerer Zeit. Breslau: Korn 1823 [ent-
hält die Voß-Auseinandersetzung mit den 3 Epigrammen von Voß, Lichtenberg und
v. Halem.]
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F., G.: Anekdote(n) von Lichtenberg. In: Zeit-Bilder11, Nr. 101 vom 11. 4. 1830 und
Nr. 102 vom 12. 4. 1830.
[Keine eigentlichen Anekdoten, sondern Lichtenberg-Zitate, u. a. die Fabel „Der
Schuh und der Pantoffel“.]
Müchler, Karl: [Anekdote über L. und Less vom Selbstmord]. In: Anekdotenalma-
nach auf das Jahr 1831. Berlin: Duncker & Humblot [1830], S. 165.
Anekdoten Lexikon. Erfurt: Expedition der Thüringer Chronik (Berlepsch) o. J. [ca.
1842].
[Als Reprint: Das große deutsche Anekdoten-Lexikon. München: Lothar Bo-
rowsky o. J. [ca. 1970. – L. darin: 5. Lieferung S. 169-170.]
[Anekdote von den Eselsohren]. In: Anekdotenbuch, oder das Buch zum Lachen, für
Traurige und Heitere zur Unterhaltung. Erstes Bändchen. Reutlingen:
Schradin’sche Buchdruckerey 1849, S. 17; als Dialog zwischen einem jungen Edel-
mann und einem Candidaten.
Authentizität ohnehin fraglich, offenbar ein Wanderwitz; auch in der Bibliothek
des Frohsinns 3. Section. 3. Bändchen: Anekdoten scherzhaften Inhalts. Stuttgart:
Köhler 1936, S. 81, Nr. 134, als Judenwitz erzählt.
Conversations-Lexikon für Geist, Witz und Humor hrsg. von M.[oritz] G.[ottlieb]
Saphir. 2 Bde. Dresden: Robert Schäfer 1852. Bd 1, S. 244. 599.
[Die zweite Anekdote (Dieb in der Kirche, der am Glockenseil hochklettert und
durch den dabei verursachten Lärm gefaßt wird; s. u. 1891) auch in: Witz, Humor,
Satyre. Ein heiteres Lexikon unter Mitwirkung vieler Humoristen hrsg. von Jean
Qui Rit. Budapest: Gustav Grimm o. J. Bd 1, S. 559.
Landau, Herrmann Joseph: Neuer deutscher Hausschatz für Freunde der Künste und
Wissenschaften. Mit vielen historischen Anmerkungen und Erläuterungen von H.
J. L. Vierte verm. und verb. Auflage. II. Theil, Literatur. Prag: Selbstverlag des Ver-
fassers, Druck von Senders & Brandeis 1866, S. 893-896.
Alvensleben, F. J. von: Das große Anekdoten-Buch. Neueste Sammlung enthaltend
interessante, zumeist drollige Begebenheiten aus der Geschichte und dem Leben be-
rühmter Personen, Anekdoten aus der Theaterwelt, von der Reise, der Jagd, der
Gesellschaft, aus dem Studenten- und Soldatenleben, Bonmots, Witzfunken etc.
etc. Hrsg. von F. J. von A. Gera: Griesbach 1888, 79, Nr. 201.
[Lessing bei Lichtenberg.]
Anekdoten-Schatz. Tausend und Ein heitere Geschichten, Anekdoten, Scherze, Witz-
worte, Charakterzüge berühmter Personen, Abenteuer etc. etc. Ein humoristischer
Hausschatz für Haus und Familie, für Jung und Alt. Milwaukee, Wisconsin: G.
Brumder (1891), S. 128.
[Dieb in der Kirche, s. o. 1852.]
Ahrens, W.[ilhelm]: Gelehrten-Anekdoten. Gesammelt und hrsg. von W. A. Berlin-
Schöneberg: Hermann Sack 1911, S. 186.
[Silberstufendiebstahl. Im „Anekdoten-Lexikon“ 1842 wird dieser Scherz Kästner
zugeschrieben (S. 149, leicht verändert). – Lichtenberg noch erwähnt S. 56. 126.
179.]
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[Jung Nr. 3187:]
Ebstein zitiert diese Anekdote (Rock mit Stahlknöpfen) aus: Wagner, Samuel Chri-
stoph: Historisches Unterhaltungslexikon zum Lesen und Lernen 1809, S. 216 –
wo dieser Titel nach Prüfung einzufügen sein würde.
[Jung Nr. 3188:]
Die beiden mitgeteilten Anekdoten stammen aus: Knackmandeln. Quedlinburg und
Leipzig 1819, S. 59 und: Der Anti-Grillenfänger. Nürnberg 1824, S. 157 f. (dort
einzufügen).
[Hinter Jung Nr. 3188:]
Rasch einen Witz! In: Königsberger Allgemeine Zeitung vom 14. 7. 1927.
[Anekdoten von Schürzenband. Ohren. Gichtmittel.] In: Das Buch des Lachens.
Schnurren, Schwänke und Anekdoten. Gesammelt und hrsg. von Wilhelm von
Scholz. 31.-50. Tsd. Berlin: Deutscher Verlag o. J. [1938], S. 78. 184. – In der ersten
Aufl. o. J. S. 50. 51; ,Gichtmittel‘ fehlt dort noch.
[Drei (L. an- bzw. umgedichtete) Anekdoten.]
Deutsche Dichteranekdoten. Gesammelt von Heinrich Raab. Berlin: Junker und
Dünnhaupt 1943, S. 34-35.
Wie weit manche Vögel zählen können. In: Karl Lerbs: Die deutsche Anekdote. Ber-
lin: Th. Knaur Nachf. 1944, S. 416 f.
[Eigentlich keine Anekdote über, sondern von L. – nämlich bloß Abdruck von s.
Kalenderaufsatz dieses Titels. Gehört also eigentlich in Rubrik II.3.g.]
Der Autorenabend. Dichteranekdoten von Rabelais bis Thomas Mann. Gesammelt
von Christian Strich. Mit einer einleitenden Erzählung von Hermann Hesse und
zwölf Autorenporträts von H. U. Steger. Zürich: Diogenes (1953), S. 52-55. Er-
schien zugleich auch als erstes Bändchen der „Bücherei des Diogenes“ in leicht ver-
ändertem Satz.
Anekdotenschatz. Von der Antike bis auf unsere Tage. Ges. und hrsg. von Heribert
Hoffmeister. Berlin: Verlag Praktisches Wissen F. W. Peters 1961, S. 208-209.
Raven, Claus: Hier darf gelacht werden. Ein Hausbuch des Humors. München:
1967, S. 84.
Seibert, Curt: Das Anekdotenbuch. Berlin-Schöneberg: Gebr. Weiß. o. J. [ca. 1967],
S. 73.
Handel mit großen heiligen Zehen in Italien. In: Achim Roscher (Hrsg.): Zeitverkür-
zer. Deutsche Anekdoten aus fünf Jahrhunderten. Leipzig: Reclam 1970, S. 90 f.
[Eigentlich keine Anekdote über, sondern von L. – nämlich bloß Abdruck von s.
Kalenderaufsatz dieses Titels. Gehört also eigentlich in Rubrik II.3.g.]
f) Nachwirken
[Hinter Jung Nr. 3188:]
Büchmann, Georg: Geflügelte Worte. Der Zitatenschatz des deutschen Volkes. Ge-
sammelt und erläutert von G. B. Fortgesetzt von Walter Robert-tornow [!], Konrad
Weidling, Eduard Ippel, Bogdan Krieger, Gunther Haupt, Werner Rust, Alfred
Grunow, Winfried Hofmann. Berlin: Haude & Spener 11864. 321972.
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[Eine Übersicht über die Ersch.-Jahre der Aufl. u. Geschichte des Werks in der 32.
Aufl. 1972, S. IV. XI-XVI. – L. ebd. S. 175: Buch u. Kopf; Ausdruck sitzt wie ange-
gossen; Buch ein Spiegel: Apostel – Affe. S. 273: Stimmen zählen/wägen. S. 399:
Glückseligkeits-Triangel (Dreiecksverhältnis). S. 438: vorschnippischer Philosoph
Hamlet. – Ca. die Hälfte davon schon in der 24. Aufl. 1910, S. 134. 207. 284. – Zu
Lichtenbergs Beiträgen zur deutschen Sprache ist ferner noch zu nennen: ,ver-
schlimmbessern‘ (Joachim Heinrich Campe, Wörterbuch zur Erklärung und Ver-
deutschung der unserer Sprache aufgedrungenen fremden Ausdrücke 1807); für
,Bücherfreund‘ dagegen hat Achenbach inzwischen einen älteren Beleg entdeckt,
und auch die ,Hose, die man verkaufen soll‘ und der Dialog zwischen dem Lahmen
und dem Blinden haben sich mittlerweile als nur von ihm verbessert und so verbrei-
tet herausgestellt.]
Hertslet, William Lewis: Der Treppenwitz der Weltgeschichte. Geschichtliche Irrtü-
mer, Entstellungen und Erfindungen. Begründet von W. L. Hertslet. Fortgeführt
von Hans f. Helmolt; später bearbeitet von Friedrich Wencker-Wildberg unter Mit-
arbeit von Alfred Grunow. Berlin: Haude & Spener 11882. – 121972.
[L. darin über die Guillotine, in der 7. Aufl., bearbeitet von Hans F. Helmolt, 1909,
S. 374 f.]
Schoeps, Hans-Joachim: Ungeflügelte Worte. Was nicht im Büchmann stehen kann.
Wiesbaden: Fourier und Fertig o. J. [nach 1968].
[L. darin sub indice mit einem halben Dutzend Bemerkungen.]
III. 4. Naturwissenschaft
a) Allgemeines
[Vor Jung Nr. 3189:]
A.: Sui Conduttori Elettrici del Tempio Gerosolimitano. Osservazioni fatte da’ Sigg.
Michaelis e Lichtenberg e trnsunte dalle loro Lettere inserite nel Gior. di Rozier. In:
Opuscoli scelti sulle Scienze e sulle Arti. Milano: Marelli. Bd 8 (1785), S. 215 f.
[Ital. Referat von Jung Nr. 140; indirekt über Roziers Observations sur la Physique
1784.]
Zylius, Johann Diederich Otto: Schreiben an den Herausgeber, über einige vom Hrn.
Hofrath Lichtenberg gemachte Einwürfe gegen das antiphlogistische System, und
gegen die Auflösung des Wassers in der Luft. In: F. A. C. Gren (Hrsg.): Journal der
Physik. Bd 6 (1792), H. 1, S. 195-212.
[Gegen Lichtenbergs Einwände, das antiphlogistische System betreffend, in der
Vorrede zum Erxleben 1791. – In der Vorrede zum Erxleben 1794, S. XXXII-
XXXV beantwortet L. die Einwürfe.]
Fischer, Johann Karl: Geschichte der Physik in 8 Bdn. (= Geschichte der Künste und
Wissenschaften. 8. Abtlg.: Geschichte der Naturwissenschaften I). Göttingen: Rö-
wer 1801-1808. [L. darin sub indice.]
[Hinter Jung Nr. 3191:]
Humboldt, Wilhelm von: „Licht Feuer Magneth. u Electric.“ (Vorlesungsnachschrift
von L.s Privatissimum über diese Spezialthemen, Sommersemester 1789). In: Ders.:
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Werke. Hrsg. v. Albert Leitzmann. Bd 7, 2: Paralipomena. Berlin: Behr 1908,
S. 550. 553.
[Bericht mit knapper Zusammenfassung des Inhalts einer heute verschollenen,
wohl endgültig vernichteten achtseitigen Mit- oder Nachschrift Humboldts aus
Lichtenberg Vorlesung.]
[Hinter Jung Nr. 3193:]
Dieckmann, Max: Rundschau. In: Prometheus (1903), S. 654 [über Lichtenberg als
Physiker.]12
[Jung Nr. 3206:]
Wiedergedruckt in: Wagenschein, Martin: Ursprüngliches Verstehen und exaktes
Denken. Bd 1: Pädagogische Schriften. 2. Aufl. Stuttgart: Klett 1970, S. 284-289.
[Hinter Jung Nr. 3207:]
Goetz, Dorothea: Georg Christoph Lichtenbergs Ansichten über die Entwicklung in
der Natur. In: Beiheft zur Schriftenreihe für Geschichte der Naturwissenschaften,
Technik und Medizin (= Festschrift zum 60. Geburtstag von Gerhard Harig). Leip-
zig: B. G. Teubner 1964. S. 280-290.
[Hinter Jung Nr. 3208:]
Herrmann, Dieter B.: Georg Christoph Lichtenberg als Herausgeber von Erxlebens
Werk „Anfangsgründe der Naturlehre“. In: NTM. Schriftenreihe für Geschichte
der Naturwissenschaften, Technik und Medizin. Bd 6 (1970), H. 1, S. 68-81. H. 2,
S. 1-12. Als Sonderdruck dann: Berlin-Treptow 1970. (Mitteilungen der Archen-
hold-Sternwarte. 102).
Weber, Otto: Der Physiker Georg Christoph Lichtenberg. Ober-Ramstadt: Verein für
Heimatgeschichte 1972. 15 S.
b) Die „Lichtenbergschen Figuren“
Ergänzungsbedürftig sind auch Jungs Angaben zu den Lichtenbergischen Figuren.
Die unmittelbare Aufeinanderfolge von Cavallos Bericht 1780 (Nr. 3210) und der
ersten Arbeit von Reitlinger aus dem Jahre 1860 (Nr. 3211) läßt den Eindruck ent-
stehen, in der Zwischenzeit sei es um diese Sterne, die noch heute kräftig strahlen,
ruhig gewesen. Das trifft aber keineswegs zu.
[Vor Jung Nr. 3210:]
...... In: Erxlebens Physikalische Bibliothek. Bd .... Göttingen: Dieterich 1777, S. 514.
[Hinter Jung Nr. 3210:]
..... In: L. F. F. Crell: Chemische Annalen für 1786, S. ...-...
Deluc, Jean-André: Von den elektrischen Figuren des H. Professor Lichtenberg. In:
Idées sur la météorologie. London: T. Spilsbury 1786 f. – Ins Deutsche übersetzt
von Wittekopp. Berlin: Nicolai??? 1787/88, Bd 1, S. 390-411.
[Von Lichtenberg rezensiert (s. Jung Nr. 240 und 241)]
Verhandeling over zeekere onderscheidene Figuuren, welken door de beede Soorten
van Electriciteit vorden voorbragt door A.[driaan] Paets van Troostwijk en
C.[ornelis] R.[udolphus] T.[heodorus] Krayenhoff. (genauer bei Kuhn, S. 6. –
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Deutsch unter dem Titel: Ueber die Lichtenbergischen Figuren auf dem Elektro-
phor. Leipziger Sammlungen zur Physik und Naturgeschichte. IVten Bandes 4tes
Stück 1790, S. 357).
[Ingen-Housz, Jan:] Der heilige Schein, ein electrischer Versuch aus einem Schreiben,
an den Hrn. Grafen Max v. Lamberg. Wien, den 20. Oct. 1781. In: Magazin für
das Neueste aus der Physik und Naturgeschichte Bd 1 (1782), 3. St., S.76-79.
Bennet, Abraham: Description of a new electrometer. In a letter from the Rev.
Abraham Bennet, M. A. to the Rev. Joseph Priestley LL. D. F. R. S. Read December
7, 1786. In: Philosophical Transactions 77 (1787), S. 26-31.
Villarsy, Charles de: [Anzeige über die Konstruktion eines Apparats erhältlich bei Mr
Bienvenu, Instrumentenmacher zu Paris]. In: Journal Général de France. 1788,
Nr. 9, S. 34 f.; wieder angezeigt im Magazin für das Neueste aus der Physik und
Naturgeschichte Bd 5 (1789), 4. St., S. 176 f.
Kortum, Karl: Separation verschiedener Pulvergemische durch electrische Affinität,
und Untersuchung der Electricität von einer Anzahl Pulver. In: Magazin für das
Neueste aus der Physik und Naturgeschichte Bd 10, 2. St. (1795), S. 1-15.
Ekmark, Lars: Nyt bevis för Theorien om tvänne Elektriska ämnen. (Kungliga
Svenska Vetenskaps-Akademiens. Nya Handlingar. Stockholm 1800, 2. Quartal),
S. 139-148, [Erwähnt in [Gilbert,] Annalen der Physik 23 (1800), S. 431.]
Aldini, Giovanni: Lettera Intorno all’ Elettricità animale dirette al Chiarissimo dott.
Pietro Moscati. In: Annali di Chimica d. S. Brugnatelli. Tom 13 (1797), S. 135-154.
– Elektrische Versuche von Aldini. In: Gilbert’s Annalen der Physik 4 (1800),
S. 419.
[s. Allgemeine Literatur-Zeitung vom 21. 2. 1801, Sp. 469.]
Arnim, L.[udwig] A.[chim von]: Elektrische Versuche: In: [Gilbert:] Annalen der Phy-
sik 5 (1800), S. 33.
[L. dort (ohne Nennung seines Namens!) erwähnt als „der geistreichste Physiker
unsrer Nation“. – Zusammenfassung der Ergebnisse s. Dissertation: Versuch einer
Theorie der elektrischen Erscheinungen. Halle: Gebauer 1799. 146 S., 1 Taf.; dort
aber noch kein Bezug auf Lichtenberg.]
Young, Thomas: Lectures on Natural Philosophy. Bd 2, London: ... 1807, S. 119.
419. 426.
Rieß, Peter Theophil: Ueber die Erwärmung im Schließungsbogen der elektrischen
Batterie. In: [Poggendorff,] Annalen der Physik und Chemie 43 (1838), S. 47.
Schneider, Jacobus: De figuris electricis. Dissertatio etc. Cum tabula lithographica.
Bonn 1840. .... S.
Karsten, Gustav: Ueber elektrische Abbildungen. – Erste Abhandlung. In: [Poggen-
dorff,] Annalen der Physik und Chemie 57 (1842), S. 492. – Zweite Abh. In: [Pog-
gendorff,] Annalen der Physik und Chemie 58 (1843), 8, S. 115-125. – Dritte Abh.
In: [Poggendorff,] Annalen der Physik und Chemie 60 (1843), S. 1-17.
Masson, Antoine-Philibert: Notes sur des images produites par l’electricité. – Sur la
formation d’une certaine classe d’image au moyen de l’etincelle electrique. – Sur la
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formation des images de Möser. In: Comptes rendues hebdomadaires de seances de
l’Academie des Sciences de France. T. 16 (1843), S. 762 f. 1452-55.
Rieß, Peter Theophil: Elektrolytische Bilder. In: [Poggendorff:] Annalen der Physik
und Chemie 67 (1846), S. 135.
Rieß, Peter Theophil: Ueber elektrische Figuren und Bilder. In: Abhandlungen der
königlichen Akademie der Wissenschaften zu Berlin. Aus dem Jahre 1846 (1848),
S. 1-50.
[Hinter Jung Nr. 3210:]
Schneider, Jacobus: Ueber elektrische Figuren, mit Rücksicht auf verwandte Erschei-
nungen des elektrischen und magnetischen Gewitters. In: Physikalische Abhand-
lungen zum Programm des königlichen Gymnasiums zu Emmerich 1855/1856, S.
.....-......
Böttger, Rudolph: Erzeugung elektrischer (sogenannter Lichtenberg’scher) Staubfigu-
ren in größter Vollkommenheit und in verschiedenen Farben. In: [Poggendorff,]
Annalen der Physik und Chemie 98 (1856), S. 170.
Moncel, Theodore Achille Louis du: Notice sur l’appareil de Ruhmkorff. 4 ed. Paris
1859. In: Bromeis, C.[arl], und J. F. Bockelmann: Ruhmkorff’s Inductions-Apparat
und die damit anzustellenden Versuche. Nach dem franz. Original des Herrn Th.
du Moncel, mit dessen Autorisation, bearbeitet. Frankfurt a. M. 1857, VI, 176 S.
Plücker, Julius: Fortgesetzte Beobachtungen über die elektrische Entladung in gasver-
dünnten Räumen. In: [Poggendorff:] Annalen der Physik und Chemie 107 (1859),
S. 77-113.
[Hinter Jung Nr. 3213:]
Reitlinger, Edmund: Ueber die Artunterschiede der positiven und negativen Elektrizi-
tät. Vortrag gehalten am 21. und 28. Jänner 1861. In: Schriften des Vereins zur Ver-
breitung naturwissenschaftlicher Kenntnisse in Wien. 1, Jg. 1860/61 (18612),
S. 151-190.
Rieß, Peter Theophil: Ueber elektrische Ringfiguren. In: Abhandlungen der könig-
lichen Akademie der Wissenschaften zu Berlin. Aus dem Jahre 1861, S. 32.
Rood, Ogden Nicholas: Ueber das Studium des elektrischen Funkens mittelst Photo-
graphie. In: [Poggendorff:] Annalen der Physik und Chemie 117 (1862), S. 595.
Reitlinger, Edmund, und Friedrich Kraus: Ueber Brande’s elektrochemische Untersu-
chungen. In: Sitzungsberichte der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften zu
Wien 46 (1862), S. 374.
Reitlinger, Edmund: Zur Erklärung des Lullin’schen Versuches und einiger anderer
Artunterschiede der positiven und negativen Elektrizität. In: Sitzungsberichte der
kaiserlichen Akademie der Wissenschaften zu Wien 51 (1865), S. 759-.....
[Hinter Jung Nr. 3214:]
Rieß, Peter Theophil: Abhandlungen zu der Lehre von der Reibungselektrizität. Ber-
lin 1867, S. 248-286.
Kundt, August: Ueber eine noch nicht beobachtete elektrische Staubfigur. In: [Pog-
gendorff,] Annalen der Physik und Chemie 136 (1869), S. 612.
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[Hinter Jung Nr. 3217:]
Bezold, Wilhelm v.: Untersuchungen über die elektrische Entladung. In: Sitzungsbe-
richte der königlich bairischen Akademie der Wissenschaften 1870, S. 113 ff.
[Hinter Jung Nr. 3219:]
Kuhn, Moriz: Ueber die Lichtenberg’schen Figuren. (Ein Jahrhundert nach ihrer Ent-
deckung.). In: Jahres-Berichte der K. K. Ober-Realschule am Schottenfelde in Wien.
Wien: Seidel & Sohn 1879, S. 1-19.
[Hinter Jung Nr. 3221:]
Bauer, K. L.: Bemerkungen über die Hervorbringung der Lichtenberg’schen Figuren.
In: Annalen der Physik und Chemie. N. F. Bd 16 (1882), S. 368.
Hoppe, Edmund: Geschichte der Elektrizität. Leipzig: Hoppe 1884, S. 57 f. 62.
Bezold, Wilhelm v.: Ueber eine neue Art von Cohäsionsfiguren. – Ueber Strömungs-
figuren in Flüssigkeiten. Aus den Sitzungsberichten der math.-phys. Klasse d. bayr.
Akademie d. Wiss. 1884, H. 2 u. 4. In: Annalen der Physik und Chemie. N. F.
Bd 24 (1885), S. 27-37 u. 569-593.
[Hinter Jung Nr. 3233:]
Mottelay, Paul Fleury: 1777 [Lichtenberg]. In: Bibliographical history of Electricity
and Magnetism chonologically arranged. London: Charles Griffin 1922, S. 250.
[Hinter Jung Nr. 3234:]
Pedersen, Peder Oluf: Über den elektrischen Funken. I. T.: Funkenverzögerung. In:
Annalen der Physik. F. 4, Bd 71 (1923), S. 317-376.
[Hinter Jung Nr. 3236:]
Przibram, Karl: 150 Jahre Lichtenbergsche Figuren. In: Geiger-Scheels Handbuch der
Physik 14. Berlin 1927, S. 391-404.
[Identisch mit Jung Nr. 3236?]13
[Hinter Jung Nr. 3237:]
.......: Lichtenbergsche Figuren als Kontrollmittel für Hochspannungsleitungen. In:
Umschau (1928), S. 320.
[Hinter Jung Nr. 3242:]
Hippel, Arthur v.: Die Entwicklungsgeschichte des elektrischen Funkens und seiner
Vorentladungen. In: Zeitschrift für Physik 80 (1933), S. 19-49.
[Hinter Jung Nr. 3251:]
Thomas, A. Morris: Heat developed and powder Lichtenberg figures. In: British
Journal of Applied Physics 2 (1951), S. 98-109.
Meek, John Millar, and J. D. Craggs: Lichtenberg figures. In: Electrical breakdown of
gases. Oxford: Clarendon Press 1953. VII, 507 S. (= The international series of mo-
nographs on physics) – [Neue Auflage:] Chichester: Wiley 1978. X, 878 S.
[Hinter Jung Nr. 3253:]
Feininger, Andreas: [Lichtenbergfigur]. In: Das Antlitz der Natur. München:
Droemer/Knaur 1957, S. 68. [170 Photos; zuerst englisch 1956 unter dem Titel The
anatomy of nature.]
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[Hinter Jung Nr. 3256:]
Fraunberger, Fritz: Finale mit Lichtenberg. In: Elektrizität im Barock. Köln: Aulis
Verlag Deubner 1964, S. 184-196. 207. – Wiedergedruckt (nahezu seitenident.
photomech. Reprint mit verschobener Paginierung, nur mit anderem Nachtrag) in:
Illustrierte Geschichte der Elektrizität [Sammelband]. Köln / Gütersloh: Aulis /
Prisma 1985, S. 177-188. 199.
[Hinter Jung Nr. 3258:]
Bersch, Hans-Jürgen und Wiederkehr, Karl Heinrich: Klassische Experimente der
Physik. Reinbek: Rowohlt 1970, S. 12-13.
[Fußt auf einer Fernsehsendereihe des NDR III.]
Nema, R. S., und V. Prabhashankar: Branching Angles in the Lichtenberg Figure.
Studies of Insulation Breakdown. In: Indian Journal of Pure and Applied Physics.
New Delhi. Vol. 8, Nov. (1970), H. 11, S. 757.
Nasser, Essam: Fundamentals of Gaseous Ionization and Plasma Electronics. Wiley-
Interscience. New York 1971, S. 304 ff.
c) Verschiedene Fragen
Künftig müßte hier wohl eine von Jung schon angestrebte durchgehende Sachgrup-
pierung, jedoch mit Zwischenüberschriften und in sich chronologischer, dann alpha-
betischer Anlage an Stelle der gegenwärtigen Reihenfolge treten; für den Augenblick
mag die von uns eingesetzte Kursivierung von Titelstichworten ein bißchen Abhilfe
schaffen.
[Vor Jung Nr. 3259:]
[N. N.:] Neue Erfindung. [Über Lichtenbergs Versuch, mit Flußspatsäure in Glas zu
ätzen]. In: Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 2696 vom 8. 11. 1788, Sp. 407-408. –
Wiedergedruckt im Lichtenberg-Jahrbuch 1989, S. 181.
Lippmann: Edmund O. von: Wer hat die Verbrennung einer Uhrfeder in Sauerstoff-
gas zuerst ausgeführt. – Zusatz. In: Chemiker-Zeitung 1905, S. 849. 1185. – Dann
in: Abhandlungen und Vorträge zur Geschichte der Naturwissenschaften. Bd 1.
Leipzig: Veit 1906, S. 249-253.
Cohen, Ernst: Chemisch-Historische Aanteekeningen II (und IV): Wie heeft de ver-
branding van een Horlogeveer in zuurstofgas het eerst uitgevoerd? In: Chemisch
Weekblad. Orgaan van de Nederlandsche Chemische Vereenigung. 4. Jg (1907) Nr.
48 vom 30. 11., S. 785-798 (und 8. Jg (1911) Nr. 5 vom 4. 2., S. 87-91).
[Veranlaßt durch Lippmann 1905; dann referiert von Lippmann in: Abhandlungen
und Vorträge zur Geschichte der Naturwissenschaften. Bd 2, Leipzig: Veit 1913, S.
309. 311 f. (Wer hat die Verbrennung usw. ausgeführt).]
Speter, Max: Jan Ingen-Housz’ und G. Chr. Lichtenbergs Sauerstoff-Verbrennungs-
versuche mit Eisen- und Stahldrähten bzw. Uhrfedern. In: Draeger-Hefte. Periodi-
sche Mitteilungen des Drägerwerkes, Lübeck. Nr. 178 (Mai/Juni 1935), S. 2684-
2687.
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[Jung Nr. 3259:]
Identisch mit Jung Nr. 2232.
Rezension: N. N., in: Göttinger Blätter für Geschichte und Heimatkunde in Süd-
hannover und seiner Nachbarschaft. Jg. 1916 (1917). Nr. 9-12, S. 66 f.
[Jung Nr. 3261:]
Gehörte eigentlich (jedenfalls nach Jungs Prinzipien) verteilt auf zwei Nummern.
[Hinter Jung Nr. 3261:]
Tobias Mayer’s Opera Inedita. The first translation of the Lichtenberg edition of
1775 by Eric G. Forbes. London: MacMillan 1971. IX, 166 S.
Rezension: Dieter B. Herrmann in: Journal for the history of Astronomy 3 (1972),
S. 219-220.
Forbes, Eric G.: G. C. Lichtenberg and the „Opera inedita“ of Tobias Mayer. In: An-
nals of Science 28 (1972), S. 31-42.
[N. N.:] Bemerkungen über Lichtenbergs Schreiben an Gleim über Blitzableiter, in
Nro. 3 des Morgenblatts. In: Morgenblatt für gebildete Stände. Nr. 110 vom 8. 5.
1807, S. 439-440 und Nr. 111 vom 9. 5. 1807, S. 442-443.
[Hinter Jung Nr. 3263:]
Matthaei, Rupprecht, und Dorothea Kuhn: Goethe. Die Schriften zur Naturwissen-
schaft [Leopoldina-Ausgabe.] 2. Abteilung: Ergänzungen und Erläuterungen. 3.
Band: Beiträge zur Optik und Anfänge der Farbenlehre. Weimar: Böhlau 1961, S.
15. 55. 64. 81. 82. 86. 231. 242. 267. 292. 305. 402. 480. 494. – 4. Bd: Zur Far-
benlehre. Didaktischer Teil und Tafeln 1973 (Lichtenberg: sub indice).
[Hinter Jung Nr. 3266:]
Ebstein, Erich: Lichtenberg und die Luftschiffahrt. In: Vossische Zeitung vom 2. 8.
1915.
[N. N.:] Lichtenberg’s Beitrag zur Luftfahrt. In: Odenwälder Nachrichten vom 7. 9.
1972.
1 Hier findet sich das köstliche Versehen Goedekes: C. L. Koch: Nachrichten von Lich-
tenberg. Freiberg 1800, wohinter sich eine Ortsbeschreibung verbirgt. (Auf diesen
Sachverhalt machte erstmals Otto Deneke aufmerksam; vgl. Paul Alpers, Karl Goede-
ke. Sein Leben und sein Werk. 1948, 92).
2 Datierung im Katalog Rosenberg 1927: „1798“ ist irrig (seine Nr. 1561, S. 78).
3 Vorabdruck des Folgenden. Zum Textverhältnis und zur nicht angenommenen Dok-
torarbeit über dieses Thema vgl. Bernd Achenbach: Mitteilungen eines Lichtenberg-
Sammlers 1976, 48.
4 Karl Riha in Photorin 2, 1980, 54. – Wiedergedruckt in: Luftlinien. Hrsg. von R.
Greuner. Wien: Löcker 1981, S. 96-98.
5 Uns liegt zur Stunde nur ein Zeitungsausschnitt vor, Typographie ähnlich der in der
Welt; vielleicht kann hier ein kritischer Leser aushelfen.
6 Dieser und die umstehenden Zeitungsberichte (auch oben 1967) sind nur Spitze eines
Eisbergs. Wir verweisen daher im übrigen auf den Pressespiegel, den der Verein für
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Heimatgeschichte Ober-Ramstadt 1993 in kleiner Auflage zum Jubiläum seiner Lich-
tenbergaktivitäten herausgebracht hat.
7 Vgl. Matz S. VII.
8 Hiervon liegt uns nur ein Zeitungsausschnitt vor.
9 Nach der Beilage zur Augsburger Zeitung 1845. Nr. 229. und Konversations-Lexikon
der Gegenwart Bd 3. S. 367 f.
10 Folgende Literaturerwähnungen über diesen von allen seinen Bekannten hochge-
schätzten Liberalen hier nur in Kurzform für künftige Biographen: Wolfgang Menzel,
Denkwürdigkeiten. Bielefeld 1877, 228. Achim von Arnim und die ihm nahestanden.
Hrsg. von R. Streig u. H. Grimm. Stuttgart 1894 ff., sub indice. Briefwechsel zwischen
Clemens Brentano und Sophie Mereau. Hrsg. von H. Amelung. Potsdam 1939, sub
indice Das unsterbliche Leben. Unbekannte Briefe von Clemens Brentano. Hrsg. von
W. Schellberg u. F. Fuchs. Jena 1939, 337. 361. Die Andacht zum Menschenbild. Un-
bekannte Briefe von Bettine Brentano. Hrsg. von W. Schellberg u. F. Fuchs. Jena 1942,
34 f. – Je einen ungedruckten Brief von ihm hat das Staatsarchiv Hamburg und das
SNM Marbach.
11 Die Zeitung erschien in Frankfurt am Main. Redakteur war Wilhelm Wagner.
12 Unsere Quelle: E. Ebstein, Aus Lichtenbergs Correspondenz 1905, 4 Anm. 1.
13 Die folgenden bibliographischen Hinweise haben wir uns nur so vage notiert, daß wir
sie hier bloß anmerkungsweise mitzuteilen wagen: Mitteilungen der Hermsdorf
Schomburg Isolatoren GmbH. 1926, S. 815. – Elektrizität und Maschinenbau 1923
H. 6.– In: Siemens-Zeitschrift 1927, S. 547. – E. T. Z. 1927, S. 1890. – E. T. Z. 1932,
S. 870. – Handbuch der Naturwissenschaften 6, S. 281.
